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WkMrlammIuiig in Oer ..Union".
* Oldenburg , 21 . Dez.

Die gestrige Volksversammlung bildete gewissermaßen
den Austakt zu der eigentlichen Wahlbewegung , in unserer
Stadt . In den vier Wochen bis zur Wahl wird das Im
Lereffe an dieser Art Veranstaltungen eine Steigerung Wohl
kaum noch erfahren können . Eine halbe Stunde vor Be¬
ginn der Versammlung war der Unionssaal schon überfüllt,
so daß Hunderte von Damen und Herren keinen Einlaß
mehr finden konnten . Der starke Andrang zu der Versamm¬
lung findet einerseits seine Erklärung in den bekannten Ur¬
sachen , zum andern dürste es aber auf die Zugkraft zurückzu-
sühren sein , die der Redner des gestrigen Abends , Dr.
Stresemann, einer der Kandidaten der Deutschen Volks¬
partei im olden bürg isch-o stsri esischen> Wahlkreise , ausübte.
Tr ist bekannt als einer der glänzendsten Redner im Poli¬
tischen Leben ; auch gestern befestigte er diesen Ruf wieder
Durch eine zweistündige zündende Rede.

Justizrat Lohse konstatierte , daß in der gestrigen
Versammlung der Natronalliber alen Partei der
Anschluß an die Deutsche Volkspartei sozusagen
sanktioniert worden sei . Es handle sich nicht
um einen „ Splitter " der Nationalliberalen Partei,
sondern die Gründung , sei ausgegangen von der großen
Parteiorganisation , es handle sich um den Beschluß dxr
Mitglieder der Partei im ganzen Lande.

Im folgenden sei der Versuch unternommen , die Rede
von Dr . Stresemann dem Gedanksngang nach kurz zu
skizzieren : Wir stehen Wohl alle unter dem Eürdruck des
Niederbruchs , den Deutschland erlebt hat . Unser Weg
führt durch eine dunkle Pforte , und wir sehen noch keinen
Stern , der den Weg erhellt . Aber wir dürfen uns keiner
dumpfen Rcsigniertheit hinyebnj , sondern wollen uns des
Goetheschen Wortes erinnern : „ Ueber Gräbern vorwärts ! "

Wir stehen am Grabe mancher Hoffnungen und Erwartun¬
gen . Aber wir müssen über die Gräber vor¬
wärts schauen und uns fragen , wie wir wieder in der
großen Familie der Völker politisch , wirtschaftlich und gei¬
stig leben können . Dabei giebt es zwei Wege . Die einen
sagen : Das alles war längst reis für den Zusammenbruch,
Werst es beiseite wie alten Plunder ; wir wollen einen neuen
Bau errichten auf neuem Grund mit neuen Mauern . Die
andern sagen : Ihr irrt Euch ! Nicht alles , was zusammen¬
gestürzt ist , ist wert , beiseite geworfen zu werden . Unter dem
Alten war manches , was wert ist , mit hinübergenommen
zu werden in die neue Zeit . Um keinen Zweifel zu lassen
über meine Stellung , sage ich : Es ist manches , was wir aus
der alten Zeit mit herübernehmen wollen zum Bau des
neuen Deutschland . Um das zu erklären , müssen wir einen
Blick in die Vergangenheit tum . Was brach denn zusam¬
men ? Wir brachen militärisch zusammen , es brach zusam¬
men die Monarchie , der alte Beamtenstand.

Es ist leicht , Personen , die am Gipst ! des Ruhmes
standen , denen aber der Erfolg nicht beschMden war , mit
Steinen zu bewerfen - Ich sage , es ist , außerordentlich
plebejisch , das zu tun . ( Sehr richtig !) Es gibt Leute , die
sich nicht genug darin tun konnten , Ludendorff zu
verherrlichen , als er auf dem Höhepunkte seines Ruhmes
stand , die aber sofort in das Verdammungsurteil Wer
ihn einstimmten , als der Erfolg ausblieb . So etwas ist
Charakterlosigkeit ; das ist die Art der Hoflieferanten , die
sich erst nicht genug darin tun konnten , mit ihrem Hof-
Äeferantentum zu protzen , die es .dann aber ebenso eilig
damit hatten , das Firmenschild mit roten LaPP -n zu
übeckl - ben . ( Sehr richtig !) Selbst ein sozialdemokrati¬
sches Blatt , „Die Glocke "

, sprach sich dahin aus , daß es
der Geschichte überlassen bleiben müsse , zu entscheiden,
wie groß die Verdienste Ludendorffs gewesen sind . Man
hat uns Illusionisten genannt , weil wir an den Sieg
Deutschlands geglaubt haben . Jawohl , wir haben an den

Sieg Deutschlands geglaubt , und schämen uns des Glau¬
bens nicht .

'
Wir hatten ein Recht daran , an den Sieg

Deutschlands zu glauben , wir hatten die Pflicht , es zu
tun , angesichts der glänzenden Taten unserer Truppen.
Wenn alle mit uns den Glauben gehabt hätten , wäre die

Heimatfront nicht zusammengSbrochen , dann hcstien wir
Len Krieg nicht verloren , dann wären uns nicht Demüti¬

gungen auferlegt worden/die an Brutalität und Ver¬
gewaltigung alles Geschichtliche auf dem Gebiete über-

treffen . Als unsere Ferngeschütze die Geschosse in Paris
Rrreinspieen , hatte der Greis Clemenceau den Mut , in
der Kammer zu erklären : „ Es steht glänzend !" Er wußte
es , daß dem Volke der Sieg beschieden sein würde . Las
riae Viertelstunde länger an den Sieg glauben würde.
Wenn die Geschichte des Krieges einmal geschrieben sein
wird , wird die Frage eine Rolle spielen , welche
Schuld die Heimatfrvnt trägt an dem Zu¬
sammenbruch , welchen Zersttzungsprozeß ssne Kreise in
Unserer engeren Heimat genährt , wie sie systematisch den
Glauben an den Sieg , an unser sittliches Gewisssn durch

^Zweifelsucht zerstört haben , so daß wir schließ ich den
lDHEen an die GarechtigMt uniacer SMe verloren.

Ein Ministerpräsident ( Kurt Eisner ) , und was nennt sich
heute nicht alles Präsident in Deutschland ( Heiterkeit ) , fühlt sich
berufen , nachzuweisen , daß Deutschland den Krieg gewollt hat.
Wenn Kurt Eisner aüch nur das geringste staatsmännische Emp-
pfinden hätte , müßte er sich sagen , daß solches Streben nur zum
Schaden des Reichs ausschlagen kann . Wenn man sagt , der
Kaiser habe zum Kriege gehetzt , so ist das eine infame
Lüg e . Es ist schlimm genug , daß wir uns gegen Deutsche ver¬
teidigen müssen . Haben wir es denn nicht miterlebt , wie König
Eduard seine Einkreisungspolitik gegen Deutschland betrieb , wis¬
sen wir denn nicht , daß die Feinde ihre strategischen Bahnen
lange vor Ausbruch des Krieges mit der offenbaren Spitze gegen
Deutschland gebaut haben ? Lange bevor der Schub von Sera-
jewo fiel , waren sibirische Truppen im Anmarsch gegen Deutsch¬
land , war die englische Flotte gerüstet . Der Neid Englands aus
Deutschlands wirtschaftlichen Aufstieg , der Revanchegedanke
Frankreichs waren die Ursache des Krieges . Doch wenden wir
uns von der hohen Politik hinweg zu anderen Fragen.

Wir haben zu lange festgshalten an der groben Kluft
zwischen den Offizieren und Mannschaften. Es
war verkehrt , den jungen Offizieren eine solch große Gewalt den
alten Mannschaften gegenüber in die Hand zu geben.
Fehler wurden gemacht von der höheren Bureau-
kratie . Das Negieren und Reglementieren hat uns mehr ge¬
schadet als genützt . Man sollte unserer Industrie und Technik
mehr Spielraum gelassen haben , dann wäre manches anders ge¬
wesen . Wir wissen , daß durch die Fesseln , die man der Technik
anlegte , monatlich nur 9 U -Boote gebaut werden konnten , wäh¬
rend die Zahl sonst hätte 25 mindestens betragen können.

Wenn man durch die Straßen Berlins geht und die Bro¬
schüren ausrufen hört , die sich gegen den Kaiser wenden,
dann kann man sich eines heißen Widerwillens nicht erwehren.
Man sollte auch einem gestürzten Kaiser gegenüber den Respekt
bewahren . ( Bravo . ) Kein Fürst hat mehr gewünscht , als Frie¬
densfürst zu sterben , als er . Alle seine Taten waren diktiert von
dem Verlangen , seinem Vaterland zu dienen . Sein Bild muß
als achtunggebietend vor unseren Augen stehen und stehen
bleiben . Als eine falsche Information ihn drängte , das Land
zu verlassen , da das Heer nicht mehr für ihn einstehe , erwiderte
er : „ Ich kann nicht gehen . Wenn ich gehe , verfällt mein Land
dem Bolschewismus .

"

Es giebt nicht wenige , die da meinten , mit dem Umsturz
komme jetzt eine neue große Zeit. Ich muß sagen,
daß die ersten sechs Wochen der neuen Zeit mir keinen An¬
laß zur Begeisterung bieten . Ich will hoffen , daß wir noch
das Zeitalter der Demokratie erleben . Niemals ist das deut¬
sche Volk so einflußlos gewesen wie jetzt . Es werden jetzt
Gesetze erlassen , ohne daß man das Volk fragt . Der jetzige
Zustand ist Gesetzlosigkeit im höchsten Matze . Das ist nicht
Demokratie , sondern Autokratie . Es wird die erste Aufgabe
der Nationalversammlung sein , zu erklären , daß sie kein Ge¬
setz anerkennt , das vorher herausgegeben worden ist . Man
hat verstanden , niederzureißen , aber nicht aufzubauen , und
das Resultat ist das Chaos . Jetzt vermag man die Geister
nicht mehr zu bändigen . Wenn sich ein Deutscher bewaffnen
will , um das Vaterland zu verteidigen , dann wird ihm das
verboten , aber wenn Liebknecht im Panzerautomobil durch
Berlin fährt und Maschinengewehre stiehlt , dann bleibt er
unbehelligt . Scheidemann sagt , er sei ein Verrückter . Wenn
er ein Verrückter ist , dann stecke man ihn ins Irrenhaus.
(Beifall .) Aber so weit ist der Irrsinn schon gekommen.

In Berlin haben jetzt 12 — 14jährige Schüler über die
Frage zu entscheiden , ob sie noch am Religionsunter¬
richt teilnehmen wollen . Schülerräte haben wir , es fehlt
nur noch an Kinder raten, die die Erziehung der
Eltern in die Hand nehmen . Aber solche Gesetze macht
man , daß nicht erst die Eltern über die religiöse Beein¬
flussung ihrer Kinder zu bestimmen haben , sondern die
Kinder selbst . Und die Gesetze werden erlassen dort Leu¬
ten , die sämtlich nicht Christen sind . (Stürmisches Bravo !)
Ein Mann , Hofsmann , der mir und mich nicht unterscheiden
kann , steht als Kultusminister über den Universitäten , über
allem geistigen Leben . Wir haben unser militärisches , unser
wirtschaftliches Ansehen verloren . Wir müssen es nun er¬
leben , daß auch unser geistiges Kulturansehen im Dreck
liegt . Das danken wir den Leuten , die sich als Kultus¬
minister heute blähen . Der Kultusminister Hoffman » hat
es fertig gebracht , die Weihnachtsfeste in der Schule zu ver¬
bieten . (Pfui !) , da Weihnachten ein religiöses Fest sei und
ein solches in die Schulen nicht hincingehöre . (Pfui !)

Es handelt sich jetzt um die Frage , welche Auf¬
gabe wir in Zukunft zu lösen haben , und zwar
erstens , was zunächst zu geschehen hat , und zweitens in
einer weiteren Zukunft . Wir müssen aus dem Nebel-
dunst erwachen und den Weg zurückfinden in einen gesetz¬
mäßigen Zustand . Die Wahlen , zur Nationalversarmnlung
sollen nun ja am 19 . Januar stattfinden . Wir wollen hos-
sen , daß es so bleibt , denn jetzt ist es so , daß am Donners¬
tag niemand sagen kann , was am Freitag sein wird , Us >-

sers nächsten Ziele lassen sich in vier Worts zusammew«
lassen : Frieden , Brot , Arbeit , Ordnung Und
für die weitere Zukunft : Ausrechterhaltung der Reichs-
ernheit , Bekämpfung d -r Sozialisierung , Stärkung de«
Mittelstandes , Vermehrung des Bauernstandes , usw.

Wodurch unterscheiden wir uns denn
nun von der Deutschen Demokratische»
P artet? Jene sagt , daß man mit der Sozialdemokratie
ein Mt Teil Weges zusammeugehen will . ( ReyerSbachr
Sehr richtig !) Hier scheiden sich die Geister . Wir wollen!
nicht mit der Sozialdemokratie zusamnung Yen . wir schei¬
den uns von ihr in nationalen , wirtschaftlichen und
kulturellen Fragen . ( Bravo !) Wir wollen nicht , daß,
trotz unserer Mederlage , unser nationales Empfinden
durch Kvsmopvlrtismus oder Loch Internationalismus
ersetzt wird . Wir müssen einen bewußt nationalen Gxift
in unsere Jugend hineintragen . Für uns wird keine Zeit
mehr kommen , dis der Zeit vor dem Kriege gleicht . Wir
werden finanziell nirdergeibrochirn fein , politisch Wittl
Macht . Wer WÄ tvVllLir Samen säen , der cmfgeHsrr
wird in der Zukunft , die wir iziellttcht nicht mehr er¬
leben , aber unsere Kinder und Enkel . Wir wollen arbei¬
ten für ein Deutschland , von dem wir hoffen , daß es s»
groß , so machtvoll , so angesehen sein wird , wie vor dem
Kriege . Wir wollen unseren Blick aus die Zukunft richte«
und festhalten an dem Glauben , daß es noch ein¬
mal wieder ein großes Deutschland geben
wird , trotz alledem. (LanMnhaltendss Bravorufe«
und Händeklatschen .)

Justizrat Lohse dankt dem Redner , daß er durch
seine Rede viele trübe Empfindungen vom Niederbruch
Deutschlands auszulöschen vermocht hfi . (Bravo !)

Kaufmann Rehersbach erbat sich das Wort zur
Erwiderung . Seins Ausführungen Warden , namentlich
im ersten Teile seiner Rede , immer wieder un er¬
brochen , so daß der Vorsitzende wiederholt zur Ruhe mah¬
nen mußte . Aber Herr Rehersbach ist ein viel zu geübter
Bersammlungsred -ner , als daß die Störung seinen Ge-
dantenaang wesentlich zu beeinflussen vermochte , wen«
auch der Eindruck seiner Ausführungen erheblich unter
den Zwischenrufen , Ms die einzugoyen er strrmer wieder
versuchte , Litt - Auch Herr Rchersbqch glaubt nicht , daß
der Kaiser Schuld am Kriege hat . Lurch er verurteilt
das Treiben der Arbeiter - und Soldatenräte . Auch das
Streben seiner Partei ist , eine sozialistische Mehrheit un¬
möglich zu machen . Nur wenn das Ausland sieht , daß
bei uns nach alten , bewährten Grundsätzen regiert Wird,
werden wir wieder Kredit und Ansehen bekommen . Auch
sein Ziel ist : Frieden , Brot , Arbeit , Ordnung.
Aber seine Partei lehnt es ab , mit
Arm -Monisten , rnit Stresemännern , zusammenzugehen . Wenn
das . Ausland sieht , daß wieder Männer an der Spitze in Deutsch¬
land stehen , die sich nicht genug darin tun konnten , durch ihre
Annektionspläne soviel von fremdem Gut zu nehmen wie nur
irgend möglich , dann wird das das Vertrauen der Feinde zu
uns nicht stärken . Wir sind jetzt Hörige der Entente und wün>
sehen so rasch wie möglich Frieden zu bekommen . Wenn der Vor¬
sitzende sich über den Ausdruck „Splitter der Nationalliberalen
Partei " ärgere , so wolle er doch feststellen , daß ein großer Teil
der früheren Nationalliberalen jetzt mit der Deutschen Demo¬
kratischen Partei gehe . Jedenfalls sei nur ein Rest bei der
Deutschen Volkspartei geblieben . (Zwischenruf : Aber die bessere
Hälfte . ) Ich bin der Meinung , daß die bessere Hälfte mit uns
gegangen ist . Die die Front zerfcessen haben , das sind die Herren
von der Vaterlandspärtei, das sind die Stresemänner.
Stresemann trage als Führer der Nationalliberalen mit die
Verantwortung dafür , daß durch den verschärften U -Boot -Krieg
Amerika gegen uns gehetzt worden sei . Man werde ihn deshalb
im Wahlkampf aufs schärfste bekämpfen . 1916 hätte man den
Frieden haben können (Zwischenruf : Aber was für einen ! —
Antwort : Einen besseren als jetzt ) , aber durch den U -Boot -Krieg
sei er verhindert worden . Dr . Stresemann wisse ganz genau,
daß auch die Deutsche Demokratische Partei die Sozialisierung
nicht wünsche . Seine Partei habe kein Verständnis dafür ge-
habt , daß man wegen eines Fetzen Landes Hunderttausende in
den Tod schickte. Redner schloß mit einer warmen Werbung für
seine Partei.

Justizrat Lohse führt aus , die große Mehrheit des deut¬
schen Volkes habe an den Sieg geglaubt . Man sei den Führern
gefolgt und wolle sie , mit denen man eines Sinnes gewesen sei,
auch jetzt nicht im Stich lassen.

Dr . Streseuiann geht zunächst auf die Vorgänge von
1916 ein . Damals habe ein deutscher Versuch geschwebt , Wilson
als Friedensvermittler zu gewinnen . Der Versuch sei aber
durchkreuzt worden , einmal durch unser Friedensangebot und
andererseits durch den unbeschränkten U -Boot -Krieg . Man habe
wohl nicht gut von der Nationalliberalen Partei verlangen kön¬
nen . Kenntnis zu besitzen von den geheimen Bethmannschen
Friedensversuchen . Nicht der U -Boot -Krieg habe den Frieden
verhindert , sondern derZusam m e nfal l mi t d er B e ih-
mannschen Politik. Wegen eines Fetzen Landes habe

Hierzu zwei Beilage »
" "



auch VW NarlonalNSMft Pattes ktzfttza Krieg geführt , aosr armr
habe sich gesagt : Wenn die Feinde uns zum Weißbluten zwin-
aen und wir siegen, dann wollen wir unsere Grenze gegen der«
artige neue Ueüerfälle sichern. Wenn man jetzt so viel von der

' Schuld der Offiziere spreche, so wolle man doch auch die Blut-
»pfer nicht vergessen, die sie gebracht haben , und die ihnen für
alle Zeit unsere Dankbarkeit sichere . Zwischen dem Programm
der Deutschen Demokratischen Partei und der Deutschen Volks-
Partei bestanden nur wenige Unterschiede, aber „es ist der Geist,
der sich den Körper baut .

" So erhält das Parteiprogramm erst
>ie Seele durch die Persönlichkeiten , die dahinter stehen,

Justizrat Lohse schloß die Versammlung mit einem Hoch
ruf das deutsche Vaterland . U.

Mkons kriSäSvsprogramm.
Gens, 80 . Dez . Der „Herald " meldet aus Newyork:

Das Friedensprogramm der Vereinigten Staaten ist am
Dienstag an Mitglieder des Senatsausschutz im Staats¬
departement bekannt gegeben worden . Die Hauptsätze sind:

Keine Kriegs ! ostenerstattung für alle
Alliierte.

Ersatz der Schäden nach Maßgabe der Billig¬
keit uck» der Leistungsfähigkeit des Feindes und

Ausnahme des Feindes in den Völker»
Sund ohne Beschränkungen.

Rotterdam, 20 . Dez . Wie „Daily News " melden,
wird Wilson in London über den Völkerbund
sprechen und die Notwerwigkeij erläutern , den Feind
mit Schonung zu behandele

Die Frage der Lebensmittelversorgung Deutschlands
wird zur Zeit in Paris beraten . Wilsons Stellung¬
nahme ist, daß die Lebensmittelaktion umgehend einge-

- leitet werde , um die Ordnung in Deutschland zu stützen.
Basel , 20 . Dez . Balfour gab, nach einer Meldung der

„Daily News "
, auf die Anfrage der Vertreter des Bergarbeiter¬

verbandes für den Zeitpunkt der englischen DeMobili¬
sation bekannt, die Demobilisation der Alliierten trete einen
Tag nach der Wiederherstellung gesetzlicher
ZuständeinDeutschlandein. Erst wenn jeder Grund
zu einem neuen Aufruf der Armee fortgefallen sei , könne dir
Demobilisation beginnen . Den Bolschewismus in Deutschland
fürchte er für England nicht.

vis vsiitkcks DsmokrMchs partÄ
hat ihre Ziele in einem Wahlaufruf zusammengesaßt , dem
wir folgendes entnehmen:

In der Deutschen Demokratischen Partei haben sich alle
zusammengeschlossen , die , auf dem Boden der Republik
stehend , bei den Wahlen zur Nationalversammlung das
Schicksal Deutschlands weder der Reaktion ausliefern noch
Vor Sozialdemokratie allein überlassen wollen.

Wir wollen die errungenen politischen Freiheiten nicht
wieder preisgeben . Wir treten deshalb bei den Wahlen
ein für die Errichtung eurer deutschen Republik , in der
alle öffentliche Macht allein auf dem Willen des souveränen
Volkes beruht . In ihr sollen die einzelnen deutschen
Stämme ihre Eigenart selbständig und frei entwickeln kön¬
nen . Wir fordern die völlige Gleichheit aller
Staatsbürger und Staatsbürgerinnen » ^ !
dem Gesetz und in der Verwaltung , ohne Rücksicht auf
Stand . Klasse oder Bekenntnis , und verlangen die Freiheit
des Gewissens und der Religionsübung . Eine Trennung
von Staat und Kirche ist nur denkbar unter voller Wahrung
der Würde urü > unter Sicherung der finanziellen Selbstän¬
digkeit der Kirche.

Der ordentlichen Arbeit gebührt als Lohn ein aus¬
kömmliches , lebenswertes Dasein und Teilnahme an den
Gütern der Kultur . Staatliche Anerkennung der Arbeiter¬

und Angestelltenverbände , obligatorisches Schiedsgericht so¬
wie Gewährleistung der Lurch Tarifverträge festgesetzten
Arbeitsbedingungen , insbesondere auch der vereinbarten
MiUldeftlöhne und Mindestgehälter , müssen hierzu verhel¬
fen . Auch den wirtschaftlich Schwachen , vor allen den
Kriegsbeschädigten , den Witwen und Waisen unserer Ge¬
fallenen , muß der Staat eine menschenwürdige Existenz
schaffen . Der Staat hat allen Befähigten die gleiche Aus¬
bildung jeder Art aus Schule und Hochschule zu verbürgen.
Notwendig ist eine wirklich soziale Steuerpolitik ! Ein¬
malige progressive Vermögensabgabe , ans angemessene Zeit
verteilt . Gestaffelte Einkommensteuer unter möglichster
Schonung der kinderreichen Familien , des Arbeitseinkom¬
mens und der kleinen Vermögen . Allgemeine Erbschaft^
steuer für jeden größeren Nachlaß . Vor allem aber schärfste
Erfassung der Kriegsgewinne. An diesem Kriege
darf kein Deutscher sich bereichert haben.

Solche Lasten aber können nur getragen werden bei
Aufrechterhaltung des Privateigentums und einer Wirt¬
schaftsordnung , die das Interesse des einzelnen am Er¬
werb lebendig erhält und ihn zu höchster Tätigkeit an-
spornt.

Im Gegensatz zUm Parteiprogramm dm Sozial¬
demokratie sind wir von dem Wert und der Unentbehr¬
lichkeit des Handwerks und Kleinha ndevs über¬
zeugt. Wir erstreben die Wiederatzfrichtung d S Hand¬
werks durch schleunige Zuführung von Rohstoffen, Kre¬
ditbeschaffung und Fürsorge für das Lehrlingswesen . Dis
poMrschr und wirschasttltche Stellung der Beamten mutz
«uf zeitgemäßer Grundlage gesetzlich aufgvbcmt werden.
Much dis Bauern sind nicht untergegangen , wie di«
Sozialdemokratie prophezeit hat . Mehr denn je brauchen
wir btzuM einen starken Bauernstand . Darum verlangen!
wir Beschränkung des Großgrundbesitzes , Beseitigung der
Kideikommisse und aller ähnlichen feudalen Vorrechte.
Der Erwerb von Grundbesitz muß auch den ländlichen
Arbeitern durch eine planmäßige Siedelungspolitik er¬
leichtert werden - Kein Wirtscha t -zwsig ist weniger ge¬
eignet zur Verstaatlichung als die Landwirtschaft . Der
freie Bauer auf freiem Boden!

Wir treten ein für einen Bund gleichberechtigter
Völker, für internationale Schiedsgerichte und für Äne
gleichmäßige Beschränkung der Rüstungen-

Wir fordern Freiheit der Meere und freie Entwick¬
lung von Handel und Schiffahrt.

Wir verlangen bei den Friedensverhandlungen auch
kür uns das volle freie Selbstbestimmungsrecht,
das wir den anderen Böllern Jugesteysn . Wir fordern,
daß bei der Regelung der Nationalitätenfrage inEIsaß-
Lvthringen und in der Ostmark neben den ^atio-
ralen auch die wirtschaftlichen, geographischen und kul-

VeMH-mgen Volk berücksichtigt werde« .

vsr SMutz 6sr KÄchskMsrsv?
verlies Verhältnis »lästig ruhig . Ein Antrag der U . S.
aus sofortige Aushebung der Bundesstaaten wurde be¬
sonders von dem Vorsitzenden Leinert bekämpft. Der
Antrag wurde auch mit gvvster Mehrheit abgelehnt,
woraus man zu dem Kernpunkts der Tagesordnung , näm¬
lich der Sozialisierung des Wirlschaftslbbens , überging.
Wieder konnte man dabei bemerken, daß die grundsätz¬
liche Acbsrzmgung von der Notwendigkeit , gewisse Kri»
vattnonopole und Großbetriebe in den Dienst der Allg -e-
lueinheit zu stellen, unerschütterlich ist, daß aber die Zu¬
rückhaltung und die Scheu, durch dilettantisches Ueb -er-
stürzen den komplizierten Mechanismus des Wirtschafts¬
lebens heillos zu schädigen, auch unter den A.- unoiS
Räten zugenMMnen hat . Der Referent , Dr - Hilfe : ding,
hielt in diesem Sinne einen Bortrag , der besonders den
Gedanken einer Konfiskation der jetzigen Besitze gründe
sätzlich ablrhnts und die Arbeiter sehr ernsthaft ermahnte,
die Revolution nicht in eine uferlos« Bewegung auszu-
lössn. Nichts konnte für dis augenblickliche politisch«
Konstellation kennzeichnender sein, als der Umstand, daß
bald nach dem fachmännischen Referenten das U. S . Re¬
gierungsmitglied Barth ein lebhafteres Tempo der
Sozialisierung forderte , um — wie er sagte — das ge-/
schwundeue Vertrauen der Massen wieder zu gewinnen.

Dis Mehrheit nahm den Antrag auf Vergesellschaf¬
tung des Bergbaues und der dazu reisen Schwerindustrie
an . Lemerft schloß die Tagung , die bei einer Rede Schei¬
demanns wieder einmal höchst temperamentvoll gewor¬
den lvar.

Der neUgewShrte Zentralrat der sozilali-
stifchen Republik Deutschland hat sich gb ' ldft und zu
Vorsitzenden gewählt Leinert (Hannover ), .Cohen
(Reuß) und Hermann Müller.

Zur Kags.
Der Fall Polen kann als Schulbeispiel unserer unglück¬

lichen Politik gelten . Auch in der Politik rechtfertigt allein der
Erfolg . - Wir verwirklichten den leidenschaftlichen Freiheits-
traum der Polen und dafür — schließen die Befreiten ein Bünd¬
nis mit der Entente und überziehen ihre Erlöser mit
Krieg ! Die Schlange am Busen ! Amerikaner sollten
in Danzig gelandet sein. In Polen selbst geht man , wie in
Ungarn , an die Entwaffnung der Deutschen. Die Begründung
des polnischen Abbruchs strotzt von Lügen und ungerechtfertigter»
Vorwürfen . Mit Waffengewalt stehen die Polen bereit , West-
Preußen , Posen und Oberschlefien zu nehmen . Und dem gegen«
über verhandeln dis preußischen Minister in Posen — das Wort
gegen die Tat ! Sie ist ebenso trostlos wie empörend , die ganze
Polenfrage , heute wie immer udn ewig . Ihr Gegenstück, die
ukrainische, ist fast ebenso tragisch . Auch die Ukrainer be«
grüßten uns als ihre Netter . Aber wir vermochten nach der
militärischen Loslösung von Rußland die Gunst des Volkes
nicht zu erhalten und verwirtschafteten die guten Beziehungen
bis zur Kampfstellung jenes gegen uns . Die Entente bläst na«
türlich allenthalben , auch z . B . im Baltikum , die Flamme auf.
Sie hetzt uns nach wie vor unbedenklich die Neutralen auf den
Hals , so durch die erlogene Behauptung der Ausdehnung des
deutschen U-Boot -Krieges gegen Holland und Skandinavien . Sie
benutzt auch sehr klug die flaue Stimmung , mit der man bei uns
aus resignierender Entschlutzunfähigkeit die Angliederung
Deutsch-Oesterreichs aufnimmt , zur Unterwühlung des Deutsch,
gedcmkens im alten Habsburger Reiche durch ihre Sendboten
und Agenten . Ganz natürlich , wie sollte ihr ein Großdeutsch¬
land passen! Sie arbeitet dort auf einen Föderativstaat hin und
scheint ihrem Ziel schon nahe zu kommen, und dazu trug unsere
ablehnende Haltung gegen die deutschen Brüder jenseit der
Tscheche ! bei . Wir sind überhaupt sonderbare Leute . Wäh¬
rend die Entente sich über die Schuldfrage nicht klar werden
kann, geben wir ihr geradezu die Waffen in die Hand , indem
wir Nachweisen, daß das deutsche Volk selber die Schuld trägt an
dem Zusammenbruch ! Wie können wir uns da wundern über
die eisige Haltung der Entente?

.Jetzt beschloß Amerika grundsätzlich eine mildere Be¬
handlung Deutschlands . Es geht überhaupt von dem Gedanken
aus , die Kriege ganz zu vermeiden . Aber Wilson hat einen har.
ten Stand und muß das volle Gewicht seiner Person einsetzen.
um den englischen Widersinn gegen die Freiheit der Meere und
den französischen Haß des Völkerbundes Zu bezwingen . Bei der
Arbeiterschaft der Westmächte findet er allerdings Unterstützung.
Sie fordert die Berücksichtigung seiner vierzehn Punkte . Wir
haben immer mehr das Gefühl , daß Wilsons Werk nicht zu un¬
serem Schaden ausschlägt . Wenn nur erst die Regierung da ist,
mit der die Gegner verhandeln wollen ! Ledebour nennt Ebert.
Scheidemann und Landsberg kompromittiert . Aber diese Volks-
beauftragten halten sich im Einverständnis mit Hindenburg,
und Groener und Scheüch, den man auch zum Bleiben bewegen
sollte. Der neue Zentralrat der Räte steht ebenfalls zu ihnen . Post-
tive Arbeit konnte das Kabinett nicht leisten ; aber es hielt in:
Lande die Ordnung aufrecht. Me Nationalversamm¬
lung würde sich nicht der Herrschaft der Straße in Berlin aus«
setzen dürfen . Morgen durchtobt Spartakus wieder die Reichs¬
hauptstadt . Was läßt sich das deutsche Volk alles gefallen ! Wenn
seine Beamten nur einmal drei Tage so pflichtvergessen streiken
wollten , wie die Radikalen es von den Arbeitern verlangen , wo
blieben wir da ! Bei den Wilden mag sich auch die Mehrheits¬
sozialdemokratie bedanken. Jeder Tag ihres Wirkens festigt und
erhöht den bürgerlichen Wählerbestand um Zehntausend ? . In¬
sofern arbeitet die Zeit gegen das rote Panier . Mögen wir sie
nutzen, wie wir es der Zukunft des Vaterlandes schuldig sind!

pollMcke Nackrlcktev.
» ewaNnete tlmrüge?

Berlin , 21 . Dez . Für morgen , Sonntag , haben die Spar -
takusleutein Großberlin einige 40Versammlungen
einberufen . Im Anschluß daran soll auf die Straße gegangen
werden , um gegen Rätekongreß und gegen National.
Versammlung zu demonstrieren . Aufrufe der Spartakus,
leute fordern für den morgigen Tag , daß die Arbeiter be¬
waffnet erscheinen möchten.

durch dle Regierung wird in den erstenLagen der nSch,
ste » Woche erfolgen . Damit wird der allgemeine WahlkMHf
noch vor Neujahr eingcleitet.

Hindenburg bleibt. Die Verhandlungen des Ge¬
nerals Groener mit dem Rat der Bolksbeauftrag.
ten haben zu einer völligen Ueberc'mstimmung der Heereslei¬
tung mit der Reichsregierung geführt . Hindenburg unh
Groener bleiben weiter im Amt.

Polen hat nunmehr die diplomatischen Beziehung ^ ,
Deutschland gelöst und sein Bündnis mit der

Entente abgeschlossen.
Der neue Direktor der Reichskanzlei ein Oldenburg « ;

Anstelle des Ministerialdirektors Dr . Simons , der zum
Mitglied der Frredensdelegation in Aussicht g-enomm « , ist,
wird bis auf weiteres der Ministerialdirektor im Reichs -koLs-
nialamt Meyer - Gerhard die Stelle des Direktors ^
der Reichskanzlei übernehmen.

Präsident Wilson und Frau werden am 26 . Dezember
in London eintrefsen und Gäste des Königs sein , lieber
die Dauer des Aufenthalts ist noch nichts bekannt.

Gras Brockdorff - Rantzau , der deutsche GefmMs tz»
Kopenhagen , ist als Nachfolger Dr . Solfs zum Staats«
sekretär des Aeußern ernannt worden.

' UM Sem MBesOMger LmZäH»
Der Rachdruck unserer mit besondrer!, eiche» »ersehenen Eigenberichte ist
, ur mit genauer Ouellenangate gestattet. Mitteilungen und Bericht»

über örtliche Vorkommnisse find der SchrifUeininostets wKUommen.
Oldenburg , 21. Dez.

* Das Eiserne Kreuz 1. Klaffe erwarben sich auf dem Felds
der Ehre : Offizier -Stellvertreter Heinrich Möhrtng. — Leut¬
nant d . L . I Fr . Prob st, auch das Fr .-A .-Kr . 1 . Kl.

* Zur Sammlung für Weihnachts - Liebss-
gaben an die im Felde stehenden Oldenburger SoS-
da -ten , veranstaltet durch Li-e Oldenburger in und um
Berlin aus Anlaß von GroWerzogs Geburtstag , gingen
bei uns ein : E . H . 10 Mk ., H . L . 100 Mk . , G . G . 10
Mk . , v . F . 5 Mk . und I . D . 50 Mk . , H . 3 Mk . ; zu¬
sammen 178 Mk . l

* Fernsprechanschluß unter Nr . 701 erhielt Schuh«
machermeister Ww . Hibbeler, hier . Grünestraße.

* Etzhorn , 20 . Dez . Sestern hielt hier dis Deutsch«
Demokratische Partei bei Horst eine Versamm¬
lung ab . Nach dem sehr beifällig aufgenommensn Refe¬
rate des Herrn Rehersbach - Oldenburg wurde eine
Ortsgruppe gegründet , der sofort 46 Mitglieder vertraten.

-e . Wilhelmshaven , 19 . Dez . DaS am Montag aus dem
Felde zurückkehrende 2 . Bataillon des 2 . Marine -Jnf .-Regts.
weigertest ch , indieKaserneeinzuziehen , weil
von derselben die rote Fahne wehte. Leutnant
Betzon unternahm es, die Flagge herunterzuholen und bedroht«
sich ihm entgegenstellende Mannschaften mit der Waffe . Die rote
Flagge wurde bald darauf wieder gehißt . Gestern verhandelt«
dasNotstandsgericht gegen den Leutnant . Nach zwölf,
stündiger Verhandlung lautete das Urteil wegen Vergehens
gegen ß 110 ( Aufreizung zum Widerstand ) auf eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten , wegen Vergehens gegen § 113 (Wider¬
stand gegen die Staatsgewalt ) ans eine Geldstrafe von 110 Mk.,
und wegen Vergehens gegen Z 242 in Ideal - Konkurrenz mit
s 241 ( Bedrohung und Beleidigung ) auf 6 Monate Gefängnis,
zusammengezogen wurde die Strafe auf 7 Monate und 2 Wochen
Gefängnis . In der Verhandlung betonte der Angeklagte, wenn
die Offiziere gewollt hätten , hätten sie am 6 . November ein ge-
wattiges Blutbad anrichten können . Es sei ihm ein Befehl , daß
die rote Flagge wehen müsse , nicht bekannt . Beweggrund für
die Niederholung der Flagge sei für ihn die Befürchtung ge¬
wesen, es hätte zu Zusammenstößen kommen können . Die Ab¬
sicht zu schießen, habe er nicht gehabt . Die Beweisaufnahme er¬
gab, daß der Befehl zum Setzen der roten Flagge rechtmäßig
ergangen sei . Die Bedrohung mit der geladenen Waffe habe er
selbst zugegeben . Bei seiner Verhaftung habe er sich des Wider¬
standes schuldig gemacht. Mildernd sah das Gericht seine Hand-
lung infolge Nervenleidens an , die auch als unehrenhaft sonst
nicht zu bezeichnen sei.

Letzte Depeschen.
Das Werden des Völkerbundes.

Rotterdam , 20. Dez . Nach dem „Nieuwe Rotterdam«
schon Courant " 'schreibt der Londoner Korrespondent des
„Ndanchester Guardian " : Der Entwurf des britischen Aus¬
wärtigen Amtes über einen Völkerbund geht oahin,
daß eine Kommission ernannt werden seil , dis ihren
Sitz in einem neutralen Lande haben sM Es
wird ihr« Ausgabe sein, Streitfragen zu untersuchen und
den Mächten Ratschläge zu erteilen . Sie soll offmbar
nicht über Machtmittel verfügen und würde am beste«
mit der Abteilung des Handslsamtes verglichen werben
können, die sich mit der Beseitigung von Streitigkeiten
besaßt- Die Kommission sott zunächstaus hervorragenden
Männern sämtlicher Nationen bstechen , dis für dtcsen
Zweck ernannt werden . Später solle sie einen mehr reprä¬
sentativen und demokratischen Charakter erhal e r. Ter
Plan der französischen Regierung geht hier weiter und
nimmt Bezug aut die militärische Lage.

Das Ende des Hauses Romanow.
Zürich, 20 . Dez . Mailänder Blätter melden -ms

Stockholm : Der schwedische Generalkonsul in Petersburg
teilt mit , daß nach den Erklärungen des Petersburger Sow¬
jets das letzte in Rußland lebende Mtglied des früheren
Zarenhauses , Großfürst Paul, durch UrteilsMung
des Urälsowjets erschossen worden sei. Es gäbe kem
Mtglied des Hauses Romanow mehr in Rußland.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche. Am Sonntag , den 4 . Advent , 22.

Dez. : 1 . Kirche (9 Uhr ) : Pastor Pleus ; 2 . Kirck«
(10V - Uhr) : Oberkirchn at Iben . Kindergottesdienst
(11 .50 Uhr) : Pastor .Hoher.

Am bettigen Abend . 24 . Dez. : Liturgische Weih¬
nachtsfeier (4 Uhr) : Kirchenrat Wittens . „

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst , danach

Die Zarinnmtter ist vor vier Wochen von den Bolschewisten
festgenommen worden . Ihr Schicksal ist unbekannt.

Die Ausschreibung der Wahlen zur Nationalversammkma

LtsSriftleiter « ikyrr« » » , « » sch. Sti »dis« M« «eisch»
c Üi°. Rich >rrd Hamel. BerantworMchfür Politik und Feuilleton: v tr»
» r «iv d-M unvaütilcken Lsrl ; Nevlneo . kür de» ArueiaerttÄL V*



Die Volksgesnudheit
ist in Gefahr,

tz steht ans Sen überall anshängenöen gelben Plaka-
M . Die Gefahr ist wirklich vorhanden , doch wurden
M hier aus alle Schritte unternommen , um sie zu
« fertigen , so daß für die Bevölkerung kein Grund
,»r Besorgnis vorhanden ist.

Worin bestehen nun diese Gefahren ? — Da droht
zunächst die Einschleppung von zwei gefährlichen
Krankheiten , die in den meisten Fällen tödlich ver¬
laufen. nämlich des Flecktyphus und des Rücksall-
«ebers . Die aus oem Felde , besonders aus dem
Osten, - er Türket und den Balkanstaaten zurück¬
kehrenden Soldaten können , ohne augenblicklich selbst
krank »u sein , die Uebertrager dieser Krankheiten
jein . Das ist möglich , wenn sie in ihren Kleidern,

haben.
Flecktyphus und das Rückfallfieber sehr häufige
Krankheiten sind , so ist es die Pflicht jedes zurück-
kommende» Kriegers , sich entlausen zu lasten , be¬
sonders. weil das Ungeziefer , in die Wohnungen ein¬
geschleppt. einen großen Schaden an Betten , Wäsch«
ynd Möbeln verursacht.

Me hiesige Entlausungsanstalt befindet sich Dok¬
torsklappe (Amalienstratze ) . Sie ist in - er Lage,
täglich 400 bis 500 Mann zu entlausen . In den
letzte « 14 Tagen wurden ungefähr 7000 Personen
entlaust . Jeder entlauste Soldat erhält einen Ent¬
lausungsschein , welcher beim Empfang der Lebens¬
mittelkarten von den Behörden verlangt wird . Es
liegt daher im Interesse jedes einzelnen , sich ent¬
lausen zu lasten . Außer der Entlausung findet in
her Entlausungsanstalt noch eine Untersuchung auf
ansteckendeKrankheiten statt . Gerade die Geschlechts¬
krankheiten , eine traurige Begleiterscheinung des
Krieges , bilden eine furchtbare Gefahr für unsere
Lolksgesundheit . Leider sind sie schon ungeheuer ver¬
breitet , aber eine sachgemäße ärztliche Behandlung
steuert jeder weiteren Ausdehnung . Deshalb muß
sich jeder Kranke melden . Die Behandlung und Ver¬
pflegung erfolgen auch weiterhin kostenlos ; die Fa-
wilienunterstützung und Löhnung werden weiter-
gezahlt.

Hoffentlich wird dieser Artikel jeden heimkommen»
ben Soldaten überzeugen , daß es unbedingt notwen¬
dig ist, die Entlausungsanstalt aufzusuchen , denn eS
ist die heilige Pflicht jedes einzelnen , unseren größ¬
ten Schatz zu hüten und zu schützen, nämlich unsere
Bolksgesunühett.
Arbeiter- « . Soldatenrat Oldenburg

Lazarett - und SarritLtswese « .
_ gez . Liebald- _

Mm Sonntag , den AS. Dezemver d. Js
nachmittags 1 Ntzr,

wird auf dem Pferdemarktplatz in Oldenburg «in

mit nachfolgendem

Ltmzuge durch -LeStadt
abgehalten.

Die Angehörige « fSmtlicher hier garnisonierenden Truppen¬
teile werden ersucht, sich unter Führung ihrer Delegierte«
geschloffen daran z« beteilige « . Freunde unserer großen Ne-
wegnng find « ns willkommen.

Arbeiter- und Soldatenrat Oldenburg.
Peters.

ekanntmachnng.
Mir dem heutigen Tage treten nachstehende Be¬

stimmungen in Kraft:
Für Kansleute «nd Handwerker:

1 . Sämtliche Waren in den Schaufenstern müssen
mit sichtbaren Verkaufspreisen versehe « sein.

2. Die zum Verkauf zu bringenden Waren im
Laden und Lager muffen den deutlichen Ver¬
kaufspreis tragen.

S. Die Herkunft und der Einkaufspreis jeder
Ware müssen durch Rechnungen nachgewiesen
werden können.

4. Anslandswaren dürfe « nur mit Zustimmung
- es Kommunalverbandes in den Handel ge¬
bracht werden.

Kör Gastwirte . Cafss Speisewirtfchafte « «f« . ;
1. In jedem Raume muß ein Verzeichnis der

Preise für sämtliche Artikel an deutlich sicht¬
barer Stelle hängen.

2. Me Verzeichnisse müssen vom Magistrat bezw.
Amt genehmigt und unterstempelt sein.

Oldenburg , den 22. Dezember 1918.

Arbeiter- u. Soldatenrat Oldenburg.
Kommisston gegen Preistreiberei

« nd Wucher.
Schultz. Ranke . Sobottka . Schröder . Behrens.

._ Sante , Hennin

k»Me Mmslebe.
Verkauf von He « in

. leinen Mengen am Mon¬
tag , de« 23. Dezbr ., 9—12
u. 2—4 Uhr , bei Gloystein,
Heinrichstr., Donnerschwee V.

_ Hanken

Ws. ErsMrkt
sür Gemse N. LSß.

Täglich vormittags 8—11X
»achm. 2 - 4 )4 , Hafenstr . 2.
Kartenausgabe Stau 13»
Akt beste Zeit zum Ein-
auf des WinlerbedarfS.
2« gröberen Mengen

vorrätig r
Weißkohl,

Zentner 8
Rote Beeten,

Zentner 12 ^

Speisewürze!« ,
Zentner 15

Speiserüben
(zarte Mairübe «) ,

Zentner 6

Kohlrabi,
Zentner 12

KwllWMile«
^ wieder vorrätig.
sV . M . VKLSSS,

Motteustr . S.

Schöne
Herbstrüben

und

Wurzeln
wieder vorrätig.

Verkaufsstelle
Heiligengeiststr. 4.

Sachs - Billette , 2 Bde.
ödausgb . Beethoven sämtl.
von. Klavier zu verk.
_ Haareneschstr. 43 l.

kMindeSslernbm
Von Montag , den LS.

Dezember t » 1« , vormit¬
tags von 10 Uhr ab , kommt
täglich im Laden des
SchlachtermeistersSchrSder
an der Eschstraße

um
anders darauf hingewiesen,

daß nur gutes , gesundes
Fleisch unter Beobachtung
der peinlichsten Sauberkeit
abgegeben wird . Die Preise
stellen sich für das Pfund:
Schiere Bratenstücke .

und Gehacktes . . 1 . 40 ^
Sonstige Stücke. . 1.20
Knochen . 0.30

Rosenbohm.
Nenenbrok . Mein . präm.

LdGN
empfehle z. Zucht. Deckgeld
10 Mk. D»rdr . Volte.

Holz-Verkauf
in

Munderloh.
Der Baumann Joh.

arm - daselbst läßt am
onuabeud . 4. 3agM9.

mittags 12 Uhr,
20 Nrn . Eich «« u . 1 schw.

Buche .Bau », Wagen - u.
Nutzholz) .

ca. 150 Birke » auf dem
Stamm , für Holzschuh¬
macher passend, u. Brenn¬
holz

meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaberversammeln
sich in Verkäufers Wohnung.

H. Ripken , Aukt.,
« irchhatten.

Zu' kaufen ges. ein Paar
Herren - Schuhe , 40—41.
Off. u. v . L. 994 a. d. Gesch.

Neuenbrok . Mein , stark¬
knochigen, mit 6 Stimmen
angekörten

SrrLLvi»
empfehle zur Zuckt. Deckgeld
7 .50 Mk. Dtedr . Volte.

schwerer und leichter , in
jeder Menge.

Lndwia Wellhansen.

Oeffentlicher Verkauf.
nntag , den 22 . . Dezember , vormittags
t in der Reitbahn beim Marstall der

Am
9 Uhr , findet
öffentlich « Verkauf von

ZausWlWS - Uli- WMkSl
gegen Barzahlung statt.

Der Verkauf wird nur für Minderbemittelte und
Kriegstellnehmer abgehalten . Als Zahlungsmittel wird
auch Kriegsanleihe zum Nennwerte angenommen.

Garnifonkomrrrando.
I . A. : Die Verkaufskommisfio « .

Mt. belkMnWick
Ojährig, durchaus fromm und
zugfest, selten schöner Auf¬
bau , daher auch zur Zucht
geeignet, wünsche ich, well
überzählig , abzugcben.
Friedrich « ilh , Meyer,

Apen.

Alle Arten
Häute , Felle und

Pelzselle
kanfen zn höchsten
Preisen

8. 1 SsllinLOo.,
Oldenbnrg . Tel . 7Ü.

MSMiurMMiW -KeWM
Bilanz per so . Juni ISIS.

An
Aktiva.

Kasten-Konto . . . . .
Wechsel-Konto . . . .
Guthaben bei den Banken
Kautions -Konto . . . .
Konfortial -Konto . . .
Effekten-Konto . . . .
Debitoren.
Hypotheken . .
Znventarium -Konto . .
Patente -Konto . . . .
Geschäftshaus Friedrich -Karl
Alexander-Ufer 4 . . . .
Fabriken Grundstücke, Gebäude, Ma
schirren , Werkzeuge und Modelle .
Inventur.

Ufer 2-4

Passiva.
Per Aktren-Kapital -Konto . . -

„ Obligationen -Konto . . . »
„ ReservefondS-Konto . . .
„ Rückstellurigs-Konto . . .
„ Vypotheken-Konto . . . .
„ Wohlfahrts -Einrichtungen .
„ Oblixatrons -Einlösungs -Konto
, Obliaations -Zinsen-Konto .
- Divioenden -Konto . . . .
„ Konto -Korrent -Konto : Guthaben
„ Gewinn - u. Verlust-Konto : Reingew,

Hiervon:
14°/, Dividende
auf LOOOOOOOO .— 28000000.-
Tantieme deS Auf»

sichtsrateS . . . » 800000.—
Vergütung an Beamte „ 2600000.—
Zuweisung an den

UnterstützungsfondS
«. and. WohlsahrtS-
einrichtunaen . . - » 3000000 .—

Ausgaben für Kriegs - .
Wohlfahrt . . . . » 1800000 .—

Rückstellungskonto z.
Abrundung auf

20 000 000.— . . 359191.32
Vortrag für 1918/19 „ 1041167.05

3720035837
683 088 689 04

Gewinn - « nd Berknst -Konto per SO. Juni ISIS.

166698
343829

152693093 !34
6 635 633fl4
7379612

140164163
140311468

1685000
1
1

2236190
S7S772

72143955
133351270
633088639 01

200000000 —
104530500-
7356467927
1964080888
356001276

228S3 514M
359000-

186071250
125250250

19826660028
S7ÄX) 3S837

W«!dahmr-MsM
zn laufen gesucht. Ange¬
bote unter C G 968 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wiefelstede.
Landwirt Frie - r . Brick

in Wiefelstede beabsichtigt,
von seiner hierselbst bele¬
senen

Besitzung
folgende Teile zu verkau¬
fen:
1. die Mäh - und Weide

ländereien . sogen . Has-
selerplacken , groß 4,0961
Hektar gleich reichlich 49
Scheffelsaat , mit sosor
ttgem Antritt:

2. die Weide - und Bau¬
ländereien . sogen . Has¬
selkamp , groß 8,0991
Hektar gleich reichlich 37
Schesfelsaat , mit Antritt
zum 1 . November 1919.
Zweiter , eventl . letzter

Verkaufstermin ist ange¬
setzt auf
SsvWbend . 28 . Zez . e^

nachmittags 3 Uhr.
in Hedemanns Gasthaus
in Wiefelstede.

Die Grundstücke sind
sehr bester Bonität und in
vorzüglichster Kultur be¬
findlich . Der Aufsatz der
Grundstücke erfolgt in je¬
den beliebigen Aufteilun¬
gen . Der Haffelkamp eig.
net sich äußerst gut als

beste Banstelle.
In diesem Termin er¬

folge « auf annehmbare
Gebote tunlichst Zuschlag
und Beurkund »« «.

Kauftteb -üaber ladet «in
BrSije . amtl . Arckt.

Zigaretten
>/m in den Prüfen 8. 12,
l5 abLugeben.
Akaerlteukabrik Wesieli,
Breme« . Osterstraße W.

ls gs. «tzasziehlamve.
Zu verk . Krone für Petr.

Artilleriervea 64.
Gesucht täglich bis 1

Liier Ziege « , oder Schaf,
milch._ Huntestratze 9.

Damenhüte und »schirm
zn r erkaufen.

Boumgartenstraße 18.
Sage (Post Großenkne¬

ten ) . Zu verkaufen ein

Ruffcn-
Gefpmm,

fromm and z« sM im
Geschirr.

Wilb . Korte.
Wiefelstede . Landwirt

Heiur . Siemen Hierselbst
beabsichtigt , seine Hierselbst
mitten im Orte an Sester
Lage belesene

Besitzung,
besteh- , in gutem , kom¬
plettem Wohnhaus « und
9.L7S9 Hektar Garten-
ländereie « .

zu verkaufen.
Die Besitzung paßt we¬

gen ihrer günstige « Lage
bestens für
jeden Geschäfts- n.
Handwerksbetrieb.

Zweiter , eventl . letzter
Verkaufstermin ist ange,
setzt auf
öNNbeO. 28 . Zez. tt.,

nachmittags Uhr.
in Hivmers Gasthaus in
Wiefelstede.

Auf annehmbares Gebot
erfolgen alsdann Zuschlag
und Beurkundung.

Kanflivb -bab -er ladet ein
BrStje , amü . Aukt.

Gut erh . Puppenwagen
zu verkaufen . Näh . tu d.
Filiale Nadorsterstr . 128.

Welcher Landwirt nimmt
2 gesunde, kräftige

Pferde
gegen Arbeitsleistung unge¬
fähr Jahr in Pfleget

Kruse , Wilhelmshaven,
21 >1! l

Debet«
An HandlungS -Unkosten-Konto . .
„ Steuern . Konto.
„ K rto für Kriegsunterstützungen
„ Abschreibungen.
„ Bllanz -Kontor Reingewinn . .

Kredit.
Per Bilanz -Konto : Vortrag aus 1916/17

„ Geschäftsgewinn aus 1917/18 . . .

260982441
4997 64151

15289 570 09
3413152 09

37 200 358 37
63 5103464?

1180864 !18
62329 4,̂ 29
63510S4Sl47

Kopicrpreff « « . Kessel
zum Einmauern . 100 Liter
Inhalt , zu verkaufen.

Kl. Kirchenstr, 7

RMiirek -IssIiiiilMj
keanksnvsueen

Wiederh . Kurse f. Kriegs-
teiln . Mitte Januar 1919.
Mlemensattler übernimmt

Treibriemen - Repara¬
turen , auch nachFeierabend.
Offerten nnt . D . C . 985 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen schwarze-
Satintuch sFriedensware ),
und ein Eßserric «.

Nadorsterstraße Nr . 10.
Wiefelstede . Zu ver¬

kaufen ein

LiMSwMü MM)
fast neu . Joh . Onke « .

Zu vk . Maier -Rothschild,
Technik d . Bankgesch. und
Handbuch der ges . Handels
Wissenschaft (Jub .-Ausg .j

Achäserstiaßr 21.

Zu verk . 2 ält . Dame »,
sacken, 2 wß . Herr .-Westen,
Zylinderhut u . ld . Mdch .»
Tornister . Nadorst .str . 125.

. braun . Klavierstnhl.
Angeb . erb . unter V 557
an b . Filiale Langestr . 15

srstki «ss!§o
Llotor

Orsschmsschins

IcksM.

Ei « Kinderwagmk
zu verk . Bromrnystr . 141.

bleibt wegen Keffelrepara-
tur vom 27 . Dezember bis
zum 2. Januar

geschlossert
Stehe zum Weihnacht - »

feste wieder mit

ZkÄM. Srm»
usw . vor dem Kirchhofe.

H . Specht.

ektrrsche
, WMgerr,
LtSpartuee « werden sofort

» aslzeführt.

Everst en , Hauptstr aße 1l>
Zu vert . 1 P . H . -Schuhe,

Gr . 41 . g . D. -Schuhe , Gr . 40.
Das . za verk. ein Gehrock»
anzng , neu . Ziegelhofstr. 36.

Z . k. g. e . g. e. K.-Torm.
ev . vert . Ang . uni . B 535
an Filiale Langestr . 45.

Borbeck . Zu verkaufen
Fntterwnrzel « . He« und
Stroh.

Hinrich Bremer.
Z . k. g. ein gut erhalten.

Jünglingsanzng . Gr . 1,70
Met . Angeb . unter V 301
an d. Filiale Langestr . 45.

Puppenherd und Sitzba-
dewanne zu verkaufen.
_ Sonnenstraße 35.

Zu kf. ges. ei» noch gut
erhalt , schwarz . Rock oder
Kleid für ältere Person.
Angebote unter C K 971
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

k. g . D .-Lack, oder m.
nhe Gr . 4V. H.-Gch«ür,

ftiesel Gr . 43. Angebote
unter C L 972 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Tee . Kognak « s« .
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Z 12 an Bütt-
nerS A .-E .. „Handelshof " .

Gas -Znghänselampe für
Stube zu kaufen gesucht.
Angebote unter V 572 an
d . Filiale Langestraße 45.

Kleiner eiserner Ofen
mit Rohr zu kaufen gef.
Angebote unter B 72 an
d . Filiale Langestratze 45.

Z . v. gr . Gel .-Getzp«ppe>
K^ Stnhl . P .-Schr »nk und
-Bettstelle , eif . Bücher,
presse. Bahnhofstratze 16.

Ich kaufe,
wenn nicht zu teuer . 1 P.
derbe Stiefel Gr . 42/44 . 1
Reithose . 1 Mantel , 1
Rock. 4 Decken . 1 Sattel
mit Zügel . 1 Rucksack. 1
Browning . 1 Photograph.
Apparat für Landschaften.
Angeb . u . V 80 an Bütt¬
ners A .-E ., „Handelshof ".

Rheinwein
Moselwein
Rotwein

in großer Auswahl.

Schaumwein
erster Firmen von 13.LS «ck

an, mit Steuer.
Onr - L MfLILs,

is.
Bequemer Seffel zu kauf,

lesucht. Offert , u. -4. 6 . 90-
Filiale Langestr . 45.

Osternburg . Kaufe so¬
fort gul erhaltene ,

Nähmaschine
Herrnannstr . 331. '

Zu verk. schönesSchaukel¬
pferd od . g< Puppenwag . zu-
tausch. Näh .Prinzessinweg65j

Zu verk. fast nene elektr.
Znglamp «, Kochkiste und
Pferdedecke.

Nadorsterstraße 38 ^

Slülltt- Mö
Ppknlls « werde» gut »udi
Alvrttkll preiswert aus -,

geführt.
ösllrr » Stder.

vorm. Fr . Kuhlmann,

SlMll.ZMM.Sr

Zu kaufen gesucht zwei
Fach Gardinen . Angebote
unter W I 907 an die Ge-
schäftsstelle die s. Blattes

Elekttische
Bügeleisen

wieder vorrätig . .
W. ÄdbeniMnns,
gegenüber dem Rathause.

„Harmonie"
Osternburg.

Sonntag , den 22 Dez.»

Hausball.
Anfang 7 Uhr.

D. Nenn,an « .

Müggenkrug"
Ohmstede.

Sonntag , den 22 . d. Mts.
großes

Am 2. WeihnachtStag « r

LllMruvg
v

mchfslgen-m
Anfang pünktlich 6 Uhr.

Eintrittskarten sind vom 22 . Dezember an zn .haben.
Es ladet freundlichst ein

SlrukloL LuaorunslruL-
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ßesMe AnWe.

Verlauf von

Rotzfleisch
4M Montag , den 23 . De-
zeml ' cr . mittags von 12
lihr an , in der Kegelbahn
der Wirtschaft Schöneberg.
Bütgerstratze.
_ _ Sanken.

^ .-Himmelbett . » . Kasf .-
Miihle . Brotmaschine . P .-
Lamve . Fahrradlaterne z.
verkaufen . Adlerstratze 12.

Zu kaufen ges. gut erh.
Anzug für 8jähr . Knaben.
Angebote unter A R 935
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Kn oben geige , gebr .. mit
Zubehör , gesucht. Angeb.
mit Preis unter A W 94V
sn d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zu kaufen gesucht ein
echter Tevvich.

Angebote unter A D 923
an d Geschäftsstelle d . Vl.

Eine Anzahl fertiger
ZUMW ' U. ßmell-

WMS
aus besten Stoffen zum
Preise von 158 - 28S
Mk . das Stck . hat ab¬

zugeben
Kultus

Anfertigung von
Herren - u . Damenmod.

Mühlenftr. iS«
— Telefon 8L6 . —

Bullenkalb zu verkaufen.
Doanerschweerstr . 92.

Zu verk. 1 P . Jnf . -S1ief.
Gr . 43. Sonnenstr . 59.

Zu kauf. ges . ern Jüng»
kings -Anz » v. 15—17 Jahr,
getr . Angeb. unt . V. 387
Filiale Langestr . 45.

Aus dem Felde zurück

MW IllNl.
Papier - Großhandlung,

Spez . : Düten u. Pack¬
papiere , Kurzwaren , Gratu-

latioris - u. Postkarten»
— Oldenburg i. Gr., -
Haarenitr . 13. Fernruf 1206.

Knaben- und
Mädchen - Rad,

neu . mit Friedensberei¬
sung . zu verkaufen.

Joh . HinrichS.
Nadorsterstratze 118.

Skil» . «MM
Xunslgovkvl 'bvkslis

Ll'vmsn,
! 86N88Mrd29131 .

!!

neureitlicker
ALillNuvsl

kissigsr sovis »us-
wäriigsr iiunstgs-
^ sr' d ! » !' unci iiuiisl-

gSiEblhnimiva.
lieber 10V Aussteller

siucl beteiligt.
I-'reie SesicktiZUQA

erbeten.

gm Sonntag, ä « n IS. vs-
rsmbsr unil am Sonn¬
tag, äsn 22. llsrombor
is! meine Ausstellung äen

gsnrsa lag gsolinvt.

LseMsche Leitungen
dürfen nur von kon »eff'

.lMiertenJ » ffallatcuren h ->rg ->stellt
Werden. Zur Z »ft find foluenge Firmen zuge'alien:

Bartsch , he >, Schulweg67,
Branvorst, hier, Gcorgstraße 34
E . G Büstng , h»ec , Haarcnstr - ß ? 46.
Rtch . Duoen , h ' - r, Babrhstfiraße 3,'
Krüger , Osternbu -g, S .ew" r ' ir .',be 1t,
pndewtgS , hier , - rrchyosttraße 2.
Marwede , Osternburu . Stedcogerstraße,
Meinjoh mnS , vier . Nadorsterstraße 2V,
KlauS Poppe , h-er , Blumenstraße 56.
E . Sander , hier . Gaststraße 13,
Sander L SÄnüer , hier , Nadorsterstr . 8,
W . TebbeniotzannS , hier , Markt 3,
E . Tebj « . hier, Haarcnufer 8.

MMes MlriMswnIt ASe«bm

r

MhlMMMel-UlleiliiUrWe
der » lrmdMks AM S !mdm.

In der Zeit von Donnerstag , den 26 . Dezember , bis
Donnerstag , den 2 . Januar , kommen zur Verteilung:
1 Päckchen Süßstoff auf Marke Nr . 241 der grünen W .-K.
14 Pfd . Marmelade aus Marke Nr . 278 der roten W .-K.
14 Pfd . Hartkäse aus Mark- Nr . 279 der roten W .-Karte.
1 Paket Kindermeyl auf Marke Nr . 325 der W .-Zusatz? .
1 Paket Suppenmehl auf Marke Nr . 338 der W .-Zusatzk.

Oldenburg , den 20 . Dezember 1918

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den AmtsbezirkElsfleth.

Nach der Verordnung der Reichsregierung vom 22.
November 1918 ist für Betriebsbramte , Werkmeister und
andere Angestellte, Handlungsgehilfen , Gehilfen in Apo¬
theken, Lehrer und Erzieher die Versicherungsgrenze von
2500 -fl auf 5000 -1? erhöht worden , und zwar mit Wir¬
kung vom 2 . Dezember d . I . an.

Die Arbeitgeber werden hiermit ersucht, die oben be-
zeichneten Personen , soweit sie einschließlich Teuerungs¬
zulagen bis zu 5000 -fl Gehalt beziehen, innerhalb drei
Tagen zur Kaffe anzumelden.
_ Elsfleth , 18. Dez . 1918. Der Vorstand.

Kür . kssiteiiioM
ga-o >n -M »kkWlm

Röhrchen 8 gegen Ratten , Wühlmäuse und Hamster
Röhrchen 9 -fl . Bei großem Bedarf Preisermäßi-

gung . Bestellen Sie noch heute . Nachnahme durch Neu-
Heiten-Vertrieb „Kosmos "

, Rüftringcn i . Oldbg.
» a »

" « " « G » G » » » s KW»

in düdseboa 0escbooäsrtiko !u

gut gefüllt la sllsn ^reislsgsii.
KI . KauklSäsa , sowie Sactiea rum dlaedlauen.
Kaalldoadoas uaä soasigss lür Kläger

in reicker Trusvvsdl.
Islsf . 664. MslHLrüusstv . 2 ^ .

» » » » » » » « » » » » » KSK

von sva — sov Pr. Morgen mit totem und lebendem
Inventar zu kaufen gesucht . Etwas Wald und eigene
Jagd erwünscht. Gutes Wohnhaus Bedingung . Ange¬
bote mit näheren Angaben über Lage des Gutes und
Zustand der Gebäude unter K» C. 778 an die „ Ala " ,
Esten , HandelSbof._ _ _ ^ ,
Wegen Umbaues sind unsereGeschäfts¬
räume MorrlaF und DLvrrsISN
geschlossen . Für Ein und Auszah
lungen ist die Kasse jedoch am
Dienstag von 3 bis 5 Uhr geöffnet.
« Mkkek AN - ii. MWsWe.
Färberei u. chem. Wäscherei

M. BvLrällNGrr-
Oldenburg , Lturwickstr. 11.

Wiedereröffnung meines Geschäfts
- Anfang Januar . -

Rübenschneider,
Häckselmaschinen,
Eggen n. Pflüge,
Kultivatoren,
DMerktttMMineu

M weder vorrätig.

kliMS - NLZLLM Otto ILsi»
OMeiLbllrL , Kossustrasse 41.

VMislls VsrlLLufsrtslls ösr Vsutsvtzsn
6pitmmopkon-/l. -6.

Vorkübrunx bester trivktsrloser Apparats
ebne KaukswanL.

NWMb . E sMMtM
großer Geschäftsmagen m.
Patentachsen und Voröer-
oerdccl . Zu erfragen tu
d . Grichäftsstelle d . Bftr ' t.

Ä . MllMiN,
NMkhMurAW M

MgMktoM.
Me i. MHz.

behänd, all- Ae-,r>lheit -n mit
nachweisilch baffem Erfolg.

MÜH- Mü ÄIMn-
Unterricht erteilt

H. Beutner , LteinwegS.

Auskünfte
über HeiÄlnil Vermögen.
Familien , Heivatsauskimit»
nsw . sowie Kreditanskünfte
liefert diskret u . gewissenb.

AnA MWVQ,
Internationales Auskunft,

bmean.
_ Gaststraße SS.

M W Wl W M WW
unsere Ratten zu ernähren , erklärt Lord Lambourne in
englischen Blättern . Er schätzt den Schaden , den die Rat¬
ten in England anrichten , auf 800 Millionen Mark jähr¬
lich und berechnet, daß fünf Ratten sovielNahrungsmittel
verzehren und verwüsten , wie ein erwachsener Mensch
braucht ! Daß die deutschen Ratten genügsamer seien als
die englischen, ist mindestens unwahrscheinlich . Der Scha-
den durch Mäuse ist sicher nicht geringer . Das Bakterien¬
präparat Pogrom wirkt weit nachhaltiger als Gift . Es
verursacht unter Ratten und Mäusen eine tödliche Seuche,
die noch Wochen lang immer neue Opfer fordert . Für
Menschen, Haustiere und Wild ist es unschädlich. Die
Anwendung einfach. Gegen Haus - und Feldmäuse 4

Lwplekl«
KOZN3 .K XXX!
LLkll -tzliotis Ss-
M ÜI ' LS
Varilüls-

Vs .ni11s in
Ltzs .nZsn

i? u6 .äinZ-
I ' ulvsn

U3. 30 I1 -
Lis .nlLsmi 'klisl

1sics . - 1ss
bestes tseckknlisdes
bamiliengeteLsic

38 . Imis .iLZsi . 3 -d
Zokudonsm

io Nissern
Ksibs -där - ics

! § suäs1
xexieo Lerugseksio !

llelltorustrass « 3S.
— l^ernspreeder 150 . —

ölksd . ÄWMiü.
Der Kunstverein veran¬

stalte: heute im Augusteum
seine diesjährige

Verlosung.
Die Verlosung ist öffentlich.
Mit der Zielung der Lose
wird um etwa 6 ^ Uhr be¬
gonnen werden.

WWNWAMk.
Sonnabend , den 2i . De¬

zember s7 . BorsteKtina iw
Abonnement für Auswär¬
tige « : Neuheit . Zum ersten
Male : „Percrchens Mvub-
fabri ." Älürchen . Ansang
4 Uhr.

Sonntag , den 22. De¬
zember . Niichmlllcrgsvor-
stell : „Pererchens Mond-
sahri ." Lliärchen . Anfang
8 Uhr . — Abendvorstellg . :
„PeterKcns Mondsghrt ."
Ansang 7 Uhr.

Mittwoch , den 25. Dezbr.
Nachmittagsvorstellung:
„PeierÄens Mondsahrt?
Anfg . 2-/2 Uhr . Abend-
vorstell . : „Wilhelm Le «?
Schauspiel . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , d . 26. Dez.
Nachmittagsvorstellung:
„ Pctercheus Mondfahrt .

"
Anfang 3 Uhr . — Abend-
oorstellg . : „Nanb der Sa-
binermnen ." Schwarik. Ans.
7 Uhr.

Freitag , den 27 . Dezem¬
ber : „Die Großstadtluft .

"
Schwank . Anfg . 7z4 Uhr.

Sonnabend , den 28 . De¬
zember : Vorstellung zu
volkstümlichen Preisen:
„Maria Stuart .

" Trauer¬
spiel . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , den 29 . De¬
zember . Nachmittagsvor¬
stellung : Unbestimmt . —
Abendvorstellg . : „Polen-
blut .

" Operette . Anfang
7 Uhr.

Der Vorverkauf für die
Nachmittagsvorstellungen
am Mittwoch und Don¬
ner » : ag beginnt am Mon¬
tag . für die Freitags - ,
Sonnabend - und Sonn - !
tagsvorstellungen am
Dienstag ._
Brems StM-Theater.

Sonnabend . 21 . Dezbr .,
nachmitt . 214 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentraum ."

Sonnabend . 21 . Dezvr .,
abends 7 Uhr : „Enry-
anthe ."

Sonntag - den 22. Dez .,
nachmttt . 214 Uhr : „Klein
Lisl 's Märchentranm .

"
Sonntag , den 22 . Dez .,

abds . 7 Uhr : „Das Glö k-
chen des Eremiten ."

1isi 5Ll8gS8 UekiS!

Jg . Mann . Ende d . Mer
I . . d . es a . D .beksch . fehlt,
sucht mit ein . jg . Mädchen
oü. Witwe in Briestv . zu
treten zwecks spät . Heirat.
Angebote unter V I 886
an d . Geschäftsstelle d . Bl.
erb . Verschw . zugesichert.

W . ert . e. j . Mäöch . i . d.
Abendst . Gabelsb . Stngr .-
nnterricht ? Zuschr . m . Pr.
erbeten unter V A 941 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Wer ert . jg . Mdch. weit.
franzSfi . Unterricht lspät.
auch engl .) zu mäßigem
Preise ? Ang . mit Preis¬
angabe unter V H 885 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Neuenwege b. Oldeubg.
Zu verk . 1 Gehrockauzu«
Gr . 1,70, 1 graues Dam .-
Fackett Nr . 45 . b . f . neu . 1
Bettüberdeck «. 2 m . 3 M .,
1 P . Stiesel 29 . 1 « larin.
A . 1 Akkumulator , üzellig.

W , Haase ^ ,.
Zu verk . aut erh . roter

» aaUöut . Hexrenweg 84.

Billig z . vk . schw . Tüll-
Stick -Stosf z . Kl . . Hcrr . -
S .-Paletot f. kl. F . . Tanz-
schuhe Nr . 36 . Leichslr . 10.

Wer übt mit zwei Kin¬
dern der Vorschule täglich
Diktat ? Angebote unter
B F 946 an die Geschästs-
stelle dieses BlaLvs.

Bekanntschaft
zwecks bald . Heir . . wünscht
33jähriger Milltäranwär-
ter . welcher gesund aus d.
Felde zurückgekehrt ist.
Damen , auch Kriegerwit¬
wen , wollen sich unter An¬
gabe ihrer Familienver-
hältniffe unter B I 949 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt,
wenden . Verschwiegenheit
- »gesichert . Anon . zweckl.

Handwerksmstr ., 28 J„
schl . , blond , gesund, 10 000
Mk . Vermög . , s . m . cbens.
Dame , Häusl , gut erz. , d.
Lust z . Geschäft, frisch, fröh¬
lich u . musikl . , in Brief¬
wechsel z . tr . Nur ernstg . , n.
anonyme Zuschrift , m . Bild,
w . s. zur . , n . Rückp. . unter
„ Edelweiß "

, postl. Oldenbg.
Techn. Beamt . , Ans . 50,

alleinst . , möchte sich mit eins.
^Frau aus der Stadt 0 . vom
j Lande , nicht unter 40 , mit
- etw. Verm . , bald verheirat.
Offerten unter C . I . 970
an die Geschäftsstelle d . Bl.
erbeten.

Vermählungs -Anzeigen.

Otto Isnks
IArikS

geb . Pennekamp.
Verwählte.

Vohwinkel lRhld .) , den 20 . Dezember 1918.
Gustavstraße 13»

Zu kaufen ges . ein Paar
gut erhaltene Tanzschuhe,
braun od. schwarz , vd . ein
P . Damcnstiesel Gr . 38.
Angebvte unter A I 928
an d Geschäftsstelle d. Bl.

Berlobungs -Anzcigen.

MmtS Lckweimler'
geb . Kupferschmidt.

t. OLZ ! Z MüiSes'.
Verlobte.

Seipzig-Lindenau, Friedrich -August-Hüttk,
Gellertplatz 2. Oldenburg,

- Dezember 1313. — -

Todes -AuMsten.

Oldenburg , 20. Dezember 1SZZ.
Gestern abend 8x Uhr entschlief »ach

kurzer, heftiger Krantheir un,ere liebe,
gute Tochter , meine hebe Schwester , Enkelin,
merur innigstgeliedte Brnut

im Alter von 24 Jahren.
Dies bringen trauernden Herzens mit

der Bitte um stille Teilnahme zur Anzeig«
Ad » Kleemanu und Frau Johanne geb.

Müller nebst Sohn u. Großeltern,
Feldwebel W , Schnieder als Bräutigam.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
24. Dezember , vorm. 9 Uhr , vom Traner-
hau 'e , Lindenstr . 17 , aus auf dem Donner-
schweer Friedhof statt . 8°/« Uhr Andacht
im Hause.

Strückhausen, d. 19 . Dez. 1913.
Nach vielem Hoffen aus baldige

Heimkehr erhielten wir von seinem
Kompanieführcr die traurige Nach-
richt , daß unser lieber Sohn,

Bruder , Schwätzer , Onkel und Neffe

MLrrr ?LGLL
Musketier im Infanterie -Regiment 92

am 4. Nov . im Alter von 25 Jahren de»
Heldentod fürs Vaterland gefallen ist.

In tiefer Trauer die tiesbetrübten Eltern
und Geschwister nebst Großmutter.

Dietrich Schröder u. Frau
geb. Meyer.

Gerhard Schröder u. Frau
geb Cordes nebst Tochter.

Toni Schröder nebst Sohn.
Heine. Knoop n, Frau

geb. Schröder nebst Tochter.
Hermann Vorwinter u» Fra«

geb . Schröder nebst Söhnen.
Elise Schröder.
Ww» Meyer als Großmutter.

Strückhausen, Alserwurp, Jaderberg,Larel.

Petersfehn S, 20. Dez. 1918.
Hart und schwer traf uns die

schmerzliche , kaum faßbare Nach-
richt, daß unser lieber, ältester
Sohn , unser lieber Bruder und

Schwager

Dragoner im Oldenbg . Drag -Reg . 19
auf dem Wege in die Heimat am 17 . Dez.
an kurzer, h ftiger Krankheit im Reserve-
Lazarett Waldbröl am Rhein gestorben ist,
nachdem er drei Jahre die Strapazen deS
Weltkrieges im Osten u . Westen ertragen hat.

In tiefer Trauer
Gerd Milwollen u . Fra«

geb. Jaspers
nebst Kindern u. Angehörig.

Ruhe sanft, lieber Gerhard!

Neuenburg r . O>, den IS. Dez. 1918.
Heute morgen entschlief sanft und ruhig

unsere liebe, treusorgende Mutter , Schwieger»
und .Großmutter

W . Willis WM
geb . Adels

im 7V. Lebensjahre.
Im Namen der tiesbetrübten Verwandten

Josef Psefferl« « . Krau
geb Behrens.

Die Beerdigung findet am Montag , den
23. d. Mts . , nachm. 3 >H Ühr , auf dem
Gertrudenkirchhof in Oldenburg statt.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verlust mei¬
nes lanqjähr . Gehilfen

MM Mrs
sage ich hiermit allen , die
seinen Sarg mit Kränzen
schmückten , sowie dem Ver-
ein ehemal . 19. Dragoner
und allen , die ihm das letzte
Geleit gaben, insbesondere
Herrn Pastor Schneide : für
seine trostreichen Worte am
Grabe , meinen

WW M.
Frau Sophie Meyer
nebst Anachk eigen

Olden burg, 19 . Dez . 1918.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme hei
dem schweren Verlust uv-
seres lieben Sohnes sagen
wir allen , d :e seinen Bar¬
lo reich m. Kränge » schmück¬

ten und ihm das letzte
leit gaben , besonders Herr"
Past . Töllner für die trosb
reichen Worte im Hause u,
am Grabe , unfern

innigsten Dank.
Familie G . WiechmaiM,

_ Friedrichsfehn .
^

Kür die vielen Beweist
verstirb er Teilnahme beM
Hinschcidcn unseres ,

uc
ben Entschlafenen Me?
wir allen unseren

herzl. Dank,
Frau Gesinc Bargw « "

und Tochter.

Fift die viele » « ' «' we
herzlicher Teilnahme -
dein schweren Verlust .,
seres lieben Entläflas
sagen wir allen » "
innigsten Dank ! „

Ww . zur L' - r»
und Airlöe?« /
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«Ssr örtliche Lorkommntss « sind der Schriftleiruna stets willLomvvrm. .
Oldenburg, 21. Dez.* Personalien. Der Regierungsassor Willms in

Oldenburg ist bis Weiher ermächtigt, den Amtshauptmcmnin Westerstede zu vertreten.
* Ein früherer Landtagsabgeordneter, der damalige

Gemeindevorsteher Redmer Dauen, ist in NauenSim Jeverlande im Alter von 78 Jahren verstorben.* Den Kartenverkauf zum Salzer -Abend hat dhe Ford.
Schmidt' scheu Buchhandlung (Segelksn) am Kasinoplatz.* Der A . - und S . - Rat Oldenburg wird am . morgige»
Sonntag , nachmittags 1 Uhr, aus dem Pferdemarkt einen
großen Garnison - Appell mita « schließ en¬de m Umzuge durch die Stadt abhalten. Der Zug wird
folgende Straßen passieren : Heiligengeiststraße , Lan-gestraße,
Äiarkt , Schloßplatz , Theaterwall , Haarenstraß«, Schüttingf-
stratze , Staustraße , Stau , Kaiserstraße, Bahnhof , Bahnhof¬
straße, Rosenstraße, Pferdemarkt, wo dis Auflösung des
Zuges erfolgt.

* Zur Bekämpfung des Wuchers erläßt der Arbeiter¬
und Soldatenrat eine Reihe von Bestimmungen, die in der
heutigen Nummer veröffentlicht werden.

* Zu der Notiz über den Rüdebusch -Prozeß schreibtman uns von sachverständige Sette , daß nach , Verord¬
nung des Rates der Vvlksoeauftragten in Berlin vom
12. d. M . sine so tvsitgShende Straffreiheit Eintritt , wie
bislang noch nis . Allen , dis dem Heers, wenn auch
nur einen Tag , angehört haben , find alle GeLd-
ftraftn , mögen M auch , in die Hunderttaussnds gehen,und alle Gefängnisstrafen erlassen, es sei denn, daß,
eine Gefängnisstrafe erkannt ist für Verbrechen unter
Ausschluß mildernder Umstände , z. B . bei rückWligenund schweren Dieben und Betrügern , dis für gewöhnlich
mit Zuchthaus bedroht sind . Aber selbst hier wird die
Gefängnisstrafe crkrssen, ivenn der Bestrafte noch nicht
21 Jahre alt ist. Wenn gegen diese Militär -Personen das
Verfahren noch nicht durch das Urteil abg -schlosfen ist,
so wird es niedergeschlagen und bleibt ruhen , da dis
Straft ja doch nicht Vollstveckt würde . Schon am 3. De¬
zember d. I . war Lurch sine Verordnung jedermann
eine Strafe erlassen, dis nicht über ein Jahr Gefängnis
vdw 3000 Mk. hinauSging . Da wird gewiß mancher froh
sein, dem dis Freude cm dem verlockenden, aber ver¬
botenen Verdienst durch solche Strafe arg geschmälert
wurde . Sollen doch, boi un -erlaubter .Viehausfuhr Mil¬
lionenumsätze vorgeöommm sein- Strafen über »ein Jahr,
hinaus sind im Herzogtum Wohl garnicht ausgesprochen,
auch eine Geldstrafe über 3000 Mk. nur in ein paar
Fällen festgelegt. Rüdebusch, Hümms und Rabben , so¬
wie einige anders , dis höhere Freiheitsstrafen bekamen,
iwa en zeitw . ilig Soldat.

Die 13er Husaren veranstalten heute in der „ Har¬
monie" einen Abschied s ball!

* Die 3. Abteilung des Reserve -Feld -Art^Ngttz. Lg
und eine Kolonne kehren heute mittag um 1214 Uhr über
Osternburg hierher zurück.

* Der Kiudergottesdienstam Sonntag findet. Wie ge¬
wöhnlich. um 12 Uhr statt.

* Deutsche Demokratische Partei . Der Parteitag der
Deutschen Demokratischen Partei findet Freitag , den 27.
Dezember , nachmittags 314 Uhr beginnend, im Zivilkasino
in- Oldenburg statt. In dieser Versammlung wird die Auf¬
stellung der Kandidaten erfolgen.

* Spielplan des Oldenburger Theaters. Sonntag , den
22 . Dez . : Nachmittagsvorstellung (Freiplätze haben keine
Gültigkeit) : „Peterchens Mondfahrt " , Märchen in
7 Bildern von G . v. Basstwitz. Musst von Schmälst!eg.
Anfang 3 Uhr. — Abendvorstellung (Freiplätze haben leine
Gültigkeit) : „Peterchens Mondsahrt" . Anfang 7 Uhr. —
Mittwoch, den 25 . Dez . (Freiplätze haben keine Gültigkeit;
zu ermäßigten Preisen) : „Peterchens Mond-
fahrt "

. Ansmrg 214 Uhr. — Abeudvorftsellung (Frei¬
plätze haben kein« Gültigkeit) : „ Wilhelm Tell " ,
Schauspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 7 Uhr. — Don¬
nerstag, den 26 . Dez . : Nachmittagsvorstellung (Freiplätze
haben keine Gültigkeit; zu ermäßigten Preisen) : „Peter-
chens Mondsahrt ". Anfang 3 Uhr. — Abendvorstel¬
lung ; Freiplätze haben keine Gültigkeit) : „ Raub der
S a b in er in nen " , Schwank in 4 Akten von Schönthan.
Anfang 7 Uhr. — Freitag , Len 27 . Dez . : „ Die Groß¬
stadtluft ", Schwank in 4 Akten von Blumenthal und
Kadelburg. Anfang 714 Uhr. — Sonnabend , den 28 . Dez.
(Vorstellung zu volkstümlichen Preisen) : „ Maria
Stuart "

, Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang
7 Uhr. — Sonntag , den 29 . Dez . : Nachmittagsvorstellung:
Unbestimmt. — Abendvorstellung(zum letzten Male) : „Po¬
lenblut " , Operette in 3 Akten von Nebdal. Anfang
7 Uhr. — Der Vorverkauf für die Nachmittagsvorstellungen
am Mittwoch und Donnerstag beginnt am Montag , für die
Freitag- , Sonnabend- und Sonntag -Vorstellungen am
Dienstag.

v . „Oldenburger SchuKämpfc ". Dis angekündigteund
dieser frage in ihrem ersten Teil erschienene Streit-
schris t Georg Rusblers war eigentlich hinfällig
geworden durch den Rücktritt des Oberschulrats Goens.
Indessen bedeutet die nachträgliche Veröffentlichung des
Materials eine starke Rechtfertigung des Kampfes der
Lehrerschaft gegen diese geistliche Oberaufsicht und eine
feste Grundlage für ihre Haltung in dem kommenden
Ringen um die Schulreform . Der Streit um den System-
genossen des gestürzten Oberschulrats , den Kreisschul-
inspektor in Delmenhorst , schwebt noch . Aber w :nn auch
über ihn keine solche Einigkeit in Lehrerkreisen besteht,
die von Ruftler gebrachten Stichproben seines Verfah¬
rens richten auch seine Handhabung der Schulaufsicht.
Dis Behörde ließ sich die Anklagen gegen ihn vorlegen.
Sie wird auf Grund derselben entscheiden. Unseres Er¬
achtens kann ihr Standpunkt garnicht zweifelhaft sein,
wenn sie das Bests der Schulen will . Das haben natürlich
auch dis beiden Angegriffenen gewollt , Her ach , mit wie
verkehrten Mitteln ! Dis muten uns mwteWlterlich an!
Ueberhaupt , welchen Tiefstand des behördlichen Verfah¬
rens enthüllen dis Mitteilungen Russlsrs , die sich auf
Erlebnisse einzelner Lehrer stützen ! Man könnte dabei
verzagen und jede Hoffnung für die doch so nottvendige
Hebung der Volksschulemutlos sinken lassen, wenn nicht
das Vertrauen auf die KampfauDauer der Lehrerschaft
für die Schulfache, die eine der allgemeinsten Vvlksfachsn
ist und sein muß , und auf den Idealismus ihrer Ver¬
fechter und des ganzen LandesfthrervereiNs durch diese
Veröffentlichung rreu gestärkt würde . Heber Art und
Ton des Kampfes können Meinungsverschiedenheiten be¬
stehen, über die Aufrichtigkeit und Uneigennützigkeit urtt>
über das Ziel nicht, und dann sollte man das andere in
den Kauf nehmen und Vergriffe auf Rechnung des Tem¬
peraments und der jahrelangen Unterdrückung setzen.
Diese Schulkämpfe bezeichnen hoffentlich einen Wende¬
punkt in der Schulfrage , die -der Revolution voraus¬
sichtlich eine gründliche Reform verdankt , eine Reform

Schöne Literatur.
Von

Professor Dr . Richard Hamel.
II.

In Knut Hamsuns Roman „Degen der Erde"
(Albert Langens Verlag, München ) wird , wie wir sahen, die
Hauptperson , der Oedlandsüauer , zum Symbol der ursprüng¬
lichen, mit der Natur noch aufs engste verwachsenen Menschheit
überhaupt . Die schwer bewegliche, fest haftende Erdscholle wird
sozusagen in Gegensatz gebracht zum leicht dahinrollenden , von
Hand zu Hand , von Land zu Land wandernden Golde , die ur-
siqene Kultur des Heimatbodens zur Allerweltszivilisation.
Einer der früheren Romane des bedeutenden nordischen Dich¬
ters „ Kinder ihrerZeit" behandelt das Geld - und Hei-
matSproblen: wieder anders. Wir befinden uns nicht auf einem
Gute, das erst unter den Händen des Ansiedlers entsteht, son¬
dern auf einem seit mehreren Geschlechtern vererbten Hofe und
großen Grundbesitz , und dieser ist bereits im langsamen Zer¬
bröckeln begriffen . Denn der dritte Besitzer, ein Leutnant, dessen
Karriere durch den Tod seines Vaters abgebrochen war , geriet
in Schulden . Ein Großindustrieller , der in Mexiko und wer
weiß wo ein Vermögen zusammengerafft hatte , siedelte sich bei
dem Gute des Leutnants an , und es machte sich dann ganz von
selbst, daß dieser in seinen beständigen Verlegenheiten ein Stück
Landes Nach dem anderen an den Mexikaner verkaufte . Der
Leutnant lebte , wenn auch fast einsam, mit seiner Frau , doch auf
dem großen Fuße seiner Vorfahren , und da er das Gut nicht
selbst erarbeitet hatte und wenig vom Landbau verstand, geriet
er eben in Schulden und Verfall . Außerdem war er ein ganz
eigener, auf Vornehmheit versessener Kauz . Seine Frau , eine
vornehme aber arme Deutsche, sehr gebildet und musikalisch , hatte
shn vielleicht um seines Ansehens , das er überall genoß , und
seines Gutes willen geheiratet . Aber nach dem ersten Kinde
gestaltete sich die Ehe sehr merkwürdig . Daran war die Frau
schuld ; sie gehörte zur Klasse der Widerbellerinnen , abxr in der
sechsten Weise ; sie widersprach ihrem Manne immerfort , und
die Folge war , daß beide, im vornehmsten Tone sich zankend und
vis aufs Blut peinigend , sich immer fremder wurden und ihre
^he innerlich schließlich ganz zerfiel . Sie lebten aber beieinan¬
der , bis der herangewachsene Sohn, um Musik zu studieren , nach
Berlin ging und die Mutter ihn begleitete und dort starb . Auch
der Sohn sah dann seinen Vater nur als Leiche wieder . Ec
kehrte heim und übernahm das Erbgut, und erfuhr erst im Testa¬

ment , daß es an den Mexikaner verpfändet war , aber ausgelöst
werden sollte. Denn der völlig einsame Leutnant hatte eines
Tages beim Graben einen Goldschatz gefunden , den sein Groß¬
vater in Kriegszeiten der Erde anvertraut hatte . Da war er
nun wieder mit einem Mal sehr reich, aber die Freude wirkte
auf den alten und in seiner ganzen Lebens - und Weltanschauung
gekränkten Herrn tödlich. Hier unterhöhlt das flüssige Kapital
den festen Boden , und die befruchtende Notwendigkeit des Gel¬
des wird ersichtlich , wenn Grund und Boden in seinem Be¬
stände zerfällt und veräußert wird . — Einen ganz besonderen
Reiz bieten in dem Romane „ Kinder ihrer Zeit" die Charaktere.
Wenn man Knut Hamsuns Werke als eine Schatzkammer und
Galerie der Menschen der Gegenwart rühmt , muß man nicht ver¬
gessen , daß er nicht nur Kinder unserer Zeit, sondern auch
ihrer, schildert, untergehende oder sich stark verändernde Typen.
Sieht man allerdings von der besonderen Umwelt der einzelnen
Menschen ab, so bleibt ein sich wesentlich gleichbleibendes Mensch¬
liches übrig , das Triebleben , das immer dasselbe ist zu allen
Zeiten und nur scheinbar sich ändert. Wer daran als Optimist
und Utopist noch zweifeln will , den braucht man nur stets auf
den Weltkrieg zu Anfang des 20 . Jahrhunderts zu verweisen . —
Den Stil Hamsuns kann man Wohl mit dem vieldeutigen
Wort Expressionismus bezeichnen. Es ist die Auflösung des
eigentlich erzählenden Stils , wenn auch nicht in der unsinnigen
Entartung, die man bei den Nachahmern in Deutschland trifft.
Der Erzähler liebt es, sich mit seiner Erzählung unmittelbar und
persönlich an seine Zuhörer zu wenden , die also nicht als Leser,
sondern als Hörer vorgcstellt werden . Seine Erzählung ist, auch
der Form nach , zugleich eine Aeußerung seiner eigenen Empfin-
düngen über das , was er und indem er es erzählt , oder auch aus
der Auffassung und dem Erlebnis der Personen der Erzählung
heraus , oder eine Art Kritik dieser Personen an dem, was der
Dichter berichtet, oder seine eigene Kritik oder die der Zuhörer,
wie er sie sich gerade denkt. Mitunter ist es so etwas wie eine
balladeske oder lyrische Auflösung des epischen Stils . Dies alles
trägt zu einer seltsamen und manchmal prickelnden Belebung bei,
es führt aber auch , in wiederkehrender gleicher Form, zu einer
rein äußerlichen wunderlichen Manier, wie wir es unter deut¬
schen Erzählern streckenweise z . B . bei Frenssen wahrnehmen
können.

Jedenfalls gehören Knut Hamsuns Romane zu den dichte-
rischen Erzeugnissen der sogenannten Weltliteratur, die nicht für
den Zeittodschlag verfaßt sind, denen also auch ernste Männer
und Frauen eine oder einige Stunden der Muße ebenso ange-
nebm wie nützlich widmen können.

unten und oben , für die sich dis Lehrer der DolksschUMmit denen der höheren Lehranstalten und mit den Leh- ,revinnen verkünden in endlich erreichter Einmütigkeit.
Hoffen wir daraus das Beste für dis Jugend , auf di« jetztmehr als früher die ganze Zukunft unseres Vaterlandes
sich stützt.a Der Roma » muß -des außergewöhnlich! krmp^
Platzes halber leider abgebrochen werden. Wir rverden
ihn , wenn wir wieder Vesser mit Papier bedacht werden,
was hoffentlich« bald geschieht, in größeren Wfätzen nach-
hoftn.

* Bernch 21 . Dez . Eine Geschichte der Kate»
chete » schule und der Höheren Bürgerschule zu Bern«
vom , 1610 —1918 hat W. Warntjen, Rektor der Höheren
Bürgerschule zu Berne, heraus-gegeben . Der Inhalt des
Buches streift gelegentlich auch das Schulwesen in den um¬
liegenden Ortschaften. Es gewährt interessante Einblicke in
das frühere Leben der Gemeinde Berne und Umgegend.Den ehemaligen Schülern und Schülerinnen wird das
Buch gewiß eine schöne Erinnerung sein an die Jahre , di«
sie in der Anstalt verweilten, zumal es am Schluffe in einem
Anhänge die Namen sämtlicher Schüler und Schülerinnenvon 1866 an bringt . Als ein Stück Berner GemeindegS-
schichte wird es sicher auch weiters Kreise interessieren . Un¬
sere Gemeinde, die von je her im Mittelpunkt der Geschichtedes Stedingerlandes gestandenhat , erfährt in dieser Schrift
zum ersten Male eine auf Urkunden sich grmcdende Darstel¬
lung ihrer Vergangenheit.

Oldenburger Landtag.
Zu Beginn der auf gestern nachmittag 5 Uhr anberaumten

Sitzung teilte Präsident S ch r ö d e r mit , daß der Landtag bis
zum 22 . März verlängert, und gleichzeitig vom 22 . Dezemberbis zum 18 . Februar vertagt sei.

Das Finanzgesetz wird glatt erledigt.
Abg . Westen darf hat folgende Interpellation

eingebracht : Wird die Direktion des Freistaats Oldenburg ge¬
neigt sein, bei zuständiger Stelle dahin zu wirken, daß bei dem-
nächstigenFriedensverhandlungen der Punkt 10 dev
Waffenstillstandsbedingungen , wonach die Auslieferung
sämtlicher Kriegsgefangenen der Verbündeten und
der VereinigtenStaaten ohne Gegenseitigkeit verlangt wird , in
Wegfall kommt? Dahingegen der erste Punkt lauten muß : So¬
fortige Auslieferung und Rückbeförderung aller Kriegs¬
gefangenen.

Der Punkt 10 der Waffenstillstandsbedingungen ist zweifel¬
los die härteste der harten Forderungen. Während es sich im
übrigen um Herausgabe von Material und Land handelt , sollen
hier Menschenunschuldig dem Rachedurste und der Willkür
ihrer hochmütigen Feinde preisgegeben sein. Alle Menschen¬
freunde müssen die ganz bedauernswerte Lage unserer Gefan¬
genen empfinden , indem sie zum Teil über 4 Jahre den Grau¬
samkeiten ausgesetzt sind, ohne jedwede Gegenwehr , schmachtend
nach Heimat und Familie.

Minister Sche er erwidert, nicht nur die beklagens¬
werten Gefangenen und deren Angehörigen, sondern jede«
Deutsche empfindet die Bedingungen als - groß « Härte»die der Artikel10 der WEeustillstaudsbedingunMn uns auf¬
erlegt. Durch die Bestimmung sind viele Hoffmmgen zer¬
stört worden. Es ist aber zu hoffen, daß di« Zurückbeförde¬
rung der Kriegsgefangenen im Präliminarfrieden derart
geregelt wird , daß die Heimkehr sofort und nicht erst
nach Abschluß des Friedens erfolgt. Die Angehörigen- der
Kriegsgefangenen brauchen übrigens nicht zu große Besorg¬
nis wegen der Behandlung der, Gefangenen zu hegen.
Bei der Niederschrift dos Ergebnisses der Waffenstillstands«
Verhandlungen stellte unser Vertreter die Anfrage, ob die
Bestimmungen inbezug auf die Behandlung der Gefange¬
nen, Sonntagsarbeit . Entlohnung und Drenstfreiheitdiesel¬
ben blieben, worauf Foch antwortete : „Einverstanden. ES
wird so sein .

"
Im Anschluß hieran wurden einige Vorlagen! in zwei¬

ter Lesung ohne Debatte angenommen.
Die Petition des Stadtmagifirats Nor¬

denham, betr. vorläufige Zurückstellung eines Zuschusses
für die Oberrealschulein Braks hat das Ergebnis , daß das
Direktorium -ersucht wird , dem Landtage eine Vorlage zu
machen , nach der die Grundsätze für die Bemessung der
Staatsznschüsse dahin geändert werden, daß auch kleinere
Gemein-den als Oldenburg sind Delmenhorst in die Lage
kommen , Oberrealschulen zu- errichten.

Der Landtag genehmigt den Umbau des Per¬
sonenbahnhofes in Bremen - Neustadt unter
der Voraussetzung , daß bei der^Forderung einer zweiten
Baurate ein richtiggestellter Kostenanschlag vorgelegt
wird . Als erste Rate werden für den Umbau 360 006 Mk.
eingestellt-

Abg . Müller beschwert sich darüber , daß der
Eiftnbrchnäusschuß nicht gefragt worden ist, als die Er¬
höhung der Löhne für die Eisenbahn - Ar¬
beiter erfolgte . Er spricht von diktatorischem Vorgehen,
und Mißachtung des Landtags . — Minister Graepel
-erwidert , das Direktorium habe sich -die Frage vorgelegt,
wie man sich dem Landtag gegenüber Verhalten softe,
und sei zu dem Schluß gekommen, daß man die Zu¬
stimmung des Landtags habe voraussetzen dürfen . Di -s
Lago sei so gchvesen , daß einfach nicht anders gehandelt
werden konnte. Es sei jcht vieles ungewöhnlich, und der
Landtag möge sich deshalb an der Form nicht stoßen. —
Abg. Tantzen - Heering führt aus , der Betrieb würde
einfach stillgestanden haben , trenn das Direktorium an¬
ders gehandelt hätte . Von einer Rechtlosigkeit des Land-
taoes könne keine Rede sein . — Abg . Müller bedauert,
daß so verfahren -ist. So lange er im Landtage gewesen
sei, sei Derartiges nicht passiert . (Abg. Meyer: In¬
zwischen ist auch die Revolution gewesen!) Es sei Zeit
genug gewesen, die Frage im Ausschuß zu erörtern . Das
Direktorium handle diktatorisch. Der Abgeordnete
Tftntzen habe gesagt : Das kst» mmne» Meirmngp
und' danach wird gehandelt ! (Wg . Tantzen:
Ich habe gesagt : Das ist meine Meinung, und dabei werde ich



leiben . ) Danach müsse man damit rechnen, daß der -Landtag
rach Hache geschickt oder sonst Gewalt angewandt wird . Abg.
Tantzen erwidert , was Abg . Müller zu der Erklärung veran¬
laßt : Ich bin monarchisch und werde mir zu einer republikani¬
schen Partei gehören , was Abg . Tantzen mit „ Bravo " quittiert.
Damit hat das kurze Rededuell , das ein wenig starke in die sonst
gleichmäßig dahinfließende Sitzung brachte, sein Ende gefunden.

Der Präsident führt aus , er könne den Abgeordneten dies-
mal keine „ Fröhliche Weihnacht " wünschen, sondern nur sagen:
Auf Wiedersehn nach Weihnachten und Neujahr . Hoffentlich
hat sich die Lage dann so geklärt , daß wir mit etwas mehr Zu-
verficht in die Zukunft sehen tonnen.

Schluß der Sitzung gegen 6 Uhr.

2ur 6er SckulaMckt ".
Nach dem Landtagsberichte in Nr . 342 der

.»Nachr . f . St . u . L .
" äußerte sich der Abg . Iordann über

die letzten Vorgänge auf dem Gebiete des Schulwesens.
Senre Darstellung ist sehr einseitig mW irreführend . Wir
haben uns nicht des Soldatenrates bedient , um Oberfchul-
r-at Goens zu entfernen . Im Gegenteil , wir haben beim
Soldatenrat darauf gedrungen , die Entfernung müsse aus
gesetzmäßigem Wege durch das Direktorium ge-
sthehen. Das wird Herr Oberleutnant Ranke, der Sprecher
des Soldatenrats , gewiß gerne bestätigen . Der Soldatenrat hat
ourch die Berufung der Lehrerversammlung für Stadt und Amt
Oldenburg allerdings die äußere Veranlassung zu unserm Vor¬
gehen gegeben. Aus dieser Versammlung sprach Oberleutnant
Ranke über das Vertrauen , das auf jedem Gebiete der Staats --
Verwaltung von oben nach unten und von unten nach oben herr¬
schen müsse . Das gab mir Veranlassung , darzustellen , daß es
, cit Jahren auf dem Schulgebiete an dem gegenseitigen Ver¬
trauen zwischen der Lehrerschaft und zwei aufstchtführenden Be¬
amten gefehlt habe. Ich habe mich bemüht , das in ruhiger , sach-
sicher Weise zu tun , habe nicht einmal Namen genannt . Freilich
Oelen meine Worte auf einen lehr explosiven Boden . Der Un¬
wille und die Empörung , die sich seil langen Jahren in der
Lehrerschaft gegen die Amtsführung des Oberschulrats Goens
-w ge sammelt hatten , verlangten eben gebieterisch nach Ausdruck.
Ich finde es wenig geschmackvoll , da von einer Extra -Revolution
zu reden . Eigentümlich berühren auch die Worte : „ Es war
rächt notwendig , in dieser Form etwas Besonderes zu machen
uni Hilfe des Soldatenrats .

" Herr Jordan scheint nicht zu
bissen , daß der Vorstand des Landeslehrervereins noch vor zwei
Jahren wegen der Amtsführung der Herren Goens und Glander
beim Oberschulkollegium mündlich und schriftlich vorstellig ge¬
worden ist , leider ohne jeden merklichen Erfolg . Auch der jetzige
Verlauf der Angelegenheit hat klar bewiesen, daß es sehr not-
wendig war , „etwas Besonderes " zu machen,- um den Mann los-
Mwerden, der seit Jahrzehnten das geistige Streben der olden-
burgischen Lehrerschaft gelähmt hat . Ich kann das leider nicht
näher darlegen , da mir in diesen Punkten Schweigen auferlegt
ist. Jedenfalls har das Direktiorium keinen sachlichen Grund,
oon dem Vorgehen der Lehrer abzurücken. Schwecke.

Zur NMbswSFMg ? )
Di« kürzlich veröffentlichte vorläufig ^ Liste der Deut¬

schen Demokratischen Partei ist sehr gut , hat abe-r kein«
bodenständigje Kandidaten aus Osnabrück . Wir brauchen
in erster Linie bodenständig « Kandidaten , keine Importen.
Einer der bester: deutschen Männer Osnabrücks ist
Wachhorst de Wente. Er hat sich der Deutschen Demo¬
kratischen Partei angeschlossen und tritt in jeder Beziehunig
für sie ein . Er muß mit auf dis Liste . Wir bitten deshalb
alle Teilnehmer an dem am 27 . Dezember stattfindenden
Parteitag , der allein und endgültig über die Aufstellung
unserer Kandidaten zu entscheiden hat , mit allen Kräften für
Wachhorst de Wcnte einzutreten.

Deutsche Demokratische Partei . Gruppe Rastede.
Kraatz.
qr

* Frauen -Wahlrecht . Die erwerbstätigen Frauen
haben schwerer und schmerzlicher als andere die Rechtlosig¬
keit gefühlt , die ihnen auferlogit war . Sie hatten , wie di«
Männer , die Pflicht , ihren Stenerzettel pünktlich zu bezah¬
len , aber jede Einwirkung aus die Gesetze, unter denen sie
zu arbeiten hatten .fehlte ihnen . Rechte gab es für sie
nicht . Nun wird Recht und Pflicht ihnen zugleich gegeben.
Eine große Verantwortung wird damit in ihre Hand ge¬
legt , in die Hand aller Frauen . Möchten sie am Wahltage
nicht nach dem Willen anderer , sondern nach eigenem Ge¬
wissen ihre Stimmen abgeben!

*) Unter dieser Uebersch-rifi veröffentlichen wir , wie
früher , alle ans die Wahl bezüglichen Einsendungen , sind
aber gezwungen , die größte Platzeinschränkung zu erbitten,
da sonst an Aufnahme nicht zu denken ist . D . Schriftl.
Im Aufträge des Eigen¬

tümers werde ich die hier

MW. U. 1
belegen « Herrschaft!. Be¬
sitzung m . Antritt auf den
1 Mai 1919 aegen Meist-
gebot verkaufen . Aberma¬
lige , Termin hierzu steht
an auf

Freitag,
den 20 Dez . d. I . ,

nachmittags 4 Uhr.
im Restaurant „Haus
Schöneck"

. Haarenftr . 38.
Das vor wenigen Jah¬

ren aus das solideste er¬
baute Haus ist nÄ allen
neuzeitlich . Einrichtungen,
auch Zentralheizung , ver¬
sehen.

Von dein etwa 5580 gm
großen , mit ca . 70 Obst-
hsnmen bestandenen Gar¬
te» lassen sich einige schön
gelegene Bauplätze ab¬
trenne » ; diese solle» evt.
für sich zrrr Ausbietung
gelangen.

Bes annehmbarem Ge¬
bote erfolgt i. obigen Ter¬
min der Zuschlag.

W . Köhler , am« . AM ..
LVASMkiN L

* Eine öffentliche Franen - Dersammlung Mv -et heute
abend 8tz4 Uhr im „ Gruuewald " zu Eversten statt , in der
Landtagsabgeordneter Hug spricht.

* Ohmstede , 28 . Dez . Bei Strodthoff in Ohmstede
wurde am 17. Dezember eine Versammlung abgehalten.
Nach einem Vorträge des Hern : R e her s b ach - Olden¬
burg wurde eine Ortsgruppe der Deutschen
Demokratischen Partei gegründet.

* Zwischenahn , 20 . Dez . An : 15 . Dez . fand eine Von
der Deutschen Demokratischen Partei einbe-
rusen -e Volksversammlung in Meyers Saal statt , die von
mehr als 800 Wählern besucht war . Herr Rehersbach
entwickelte das Programm der Deutschen Demokratischen
Partei . Mehr als 100 Neilanmeldungen waren das Er¬
gebnis der Versammlung.

ItiMMLN SM Sem
fFHr den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schnsüti HMD

den Lesern gegenüber keine Verantwortung
Zu den Abtrennungsbestrebungen des owen¬

burgischen Münsterlandes von Oldenburg . Es ft an
dieser Stelle schon betont worden , daß dien orsen-
burgifchen Münsterländer zuerst und vor allem Olden¬
burger sind und bleiben wollen . Die Südoldenburger haben
wirklich keinen Grund , einem Lande den Rücken zu kehren,
dessen Geschicke sie über hundert Jahre geteilt haben , in dem
sie politische und religiöse Freiheit genossen, wie vielleicht in
keinem anderen dcutsi .. n Bundesstaate , in dem sie zu einem
Wohlstand gelangt sind , der von mancher Seite über den
der unter günstigere '- Verhältnissen lebenden Marschbewoh¬
ner gestellt wird . K .. E es tatsächlich zu unseligen neuen
Staatenbildungein , so würde sicherlich das Oldenburg um¬
schließende Hannover , das durch Bismarcks Machtpolitik
1866 in den Bruderkrieg getrieben wurde , um in Preußen
einverleibt zu werden , seine tatsächlich bestehenden Rechte
geltend machen , und das Münstcrland wäre dann nnr eine
stiefmütterlich behandelte Enklave Rheinland -Westfalens.
Schließlich würden auch jpne triennungsliisternen Kreise
durch Anschluß an einen Landesteil , der die größten deut¬
schen Jndustrieunternehmungen einschließt , eher dem So¬
zialismus in die Arme lausen , als ihm entfliehen . Ueber-
haupt sollten Wir Katholiken wieder einmal erwägen , was
wir gegenteiligen Behauptungen gegenüber so oft betöret
haben , daß Wir , wenn wir gute Katholiken sind , auch gute
Deutsche sein wollen und können . Um aber das vom Schick¬
sal schwer geschlagene deutsche Volk zu heben , müssen wir
auf alle Fälle die alte deutsche Einigkeit vertreten und wah¬
ren . Sicherlich dienen wir der Sache des Vaterlandes mehr,
wenn wir , uns anschließend an wirklich demokratische,
Deutschlands Einheit vertretende Parteien , unfern Einfluß
geltend Machen , als durch Sonderbestrebungen , deren Fol¬
gen die Geschichte brandmarken müßte , die also auch das
katholische Ansehen schwer schädigen würden . Wir wollen
unsere Ueberzeugung und unser Recht geachtet wissen ; aber
es gibt auch sehr viele Punkte , bei denen wir Meinungen
Andersdenkender zu beachten haben . Darum ist es wahr¬
lich nicht im Interesse der gemeinsamen guten Sache , wenn
ein Blatt Nüe die „ Oldenburgische Volkszeitung " den jetzigen
Machthabern alles Unheil in die Schuhs schieben will und
förmlich nach unliebsamen Vorkommnissen sucht, um den
Regierungen eins auszuwischen . Das Blatt behauptet,
demokratisch zu sein und verlangt gleichzeitig diktatorisch,
die dort verzapfte Weisheit für alleinige Wahrheit zu halten.
Und wenn sie kategorisch gebietet , nnr katholische Blätter zu
lesen , so heißt das für den Katholiken des oldenburgischen
Münsterlandes nicht viel , anders als : „ Dn hast die Pflicht,
die „Old . Volksztg .

"
, und nur diese , zu halten .

" Das grenzt
an Volksverhetzung und Volksverdummung . A.

Kundgebungen zur Kirchentrennung . Aus allen
Teilen des Reiches mehren sich die Nachrichten über
Einspruchsversammlung « » gegen eine über¬
eilte Lösung der Trennungsfrage . Mlssln aus den letzten
Tagen Liegen Meldungen vor über Kundgebungen in
Essen , Chemnitz , Kiel , Ahlden , Darmstadt » . Breslau '

, Os¬
nabrück , Halle , Greifswald , Liegmtz , Zwickau , Graudenz,,
Grimma , Rostock , Hannover . Uebevall herrscht starker
Andrang zu den Versammlungen ; so mußten in Han-
naver , wie auch hier bei dem Vortrag von Oberkirchen-
rat Dr . Tilemann, Hunderte vor dem überfüKten
großen Saale der „Union " umkehren ; in Rostock
und Halbe sprachen die Redner vor 100 , in Grau - '

Venz vor 2000 Zuhörern . Schon jetzt ist die aufwühlende
Wirkung des neuesten Eingriffs der preußischen R gis-
rung in den Religionsunterricht der Schute zu verspü¬
ren : sie wird sich in der kommenden kirchlichen Festzeit
in ungeahnter Weise vertiefen , wenn picht zuvor der

religionsfeindliche Erlaß gegen das Schulge -et und die

religiöse Betätigung in der Schul « zurückgenvmmen wird.

Die Regierungskreise mögen sich"MAft wüver täuschen,
daß ein neuer Kulturkampf die kirchlii.,.- denkenden Müs¬
sendes evangelischen VoL.es in weitestem Um arrze zu
entschlossenster Abwehr auf dem Plane finden würde.

L.
»

Anfrage . Durch die jetzt überall stattsindenden
Pferdeverste igeruuge : : sind die Preise besonders der gerin¬
geren Sorten und namentlich der Schlachtpssrde ungeheuer
gefallen . Wie kommt es , daß die Fleischpreise immer noch
dieselben sind ? Ein Volksfreunv.

vom 6 . - Wä L.-KEi Oiäenburg.
Lu vis ? 6 « !Ä?

Ditz Mär von den 809 Missionen Mark , die die Ar¬
beiter - Und Svldatenräts innerhalb 14 Tagen „verPuL-
vert " hauen jochen , scychnt immer noch in den Kopsen
der großen Menge zu spuken , und von gewissen Kreisen,
die die Männer der neuen Richtung zu gern in ein schlech¬
tes Licht stellen möchten , immer nneder ausge ;risch . zu
werden . Nach den Zöchungsmchdungen vom Soant .g soW
die Summe inzwischen gar schon aus 1800 Missionen
angewachsen sein , Uns „unterrichtete Kreise " d . s „ Berl.
Lokal -Anz .

" wissen wollen . Ich hege starke Zweifel , daß
jetzt eine Schätzung der bish .rigen direk .en Ausgabe«
der A .- und S .-Rüte überhaupt auch nur annähernd
möglich ist . Inzwischen Weeden diese Gerüchte über „rie¬

sige Ausgaben " der A .-- und S . - Rüte und die „hohe Bs-
zahlung " ihrer Mitglieder lustig woit -r vraft nna auch
hier von solchen Leuten g -danksnliss werte gege . en , d e
wahrlich Ursache haben , der großen soziali .it Bewegung,
wie den Männern , die sie hier verursacht und ge . eiwt
haben , gegenüber ein wenig sntgegenkommendor und
dankbarer zu sein.

Hier in Oldenburg ist in den kritischen November-
tagen die Ruhe und Ordnung geraden vorbildlich ge¬
wesen ; es ist kein '

Schuß gefallen , nicht einmal ! eins
Fensterscheibe kaput gegangen , und das öffewlache L ben
erlitt fast keine Störung . Und das ist doch in erster Linie
nur ein Verdienst jener Männer , die in der Stande der
Not energisch die Zügel der Bewegung in die Hand
nahmen und mit ihrer Besvnnenh it Oel der Ruhe irr
die hochgehenden Wogen der Erregung gissen und - Stadt
und Bürger vor Schaden bewahrten . Hat man das so
bald schon vergessen?

Hat man je bedacht , daß diese Männer unendlich
viel , unter Umständen ihren Kopf , v .rliren können,
wenn ihr energisches Borg - Heu, dem Volks dis Freiheit
zu geben , nicht von Erfolg gckrönt worden wärs ? —

Hat man je erwogen , daß diese Männer ihr B . stes gaben,
um der errungenen Freiheit darr Bestand zu sichern?

Ist das der Dank , wenn man nun eifrig bemüht , ist,
diese Männer in der schmutzigsten Weise zu verdächtigen,
es ihnen mißgönnt , daß sie jetzt eine Entlohnung er¬
halten , die es ihnen ermöglicht , sich- für ihre anstrengende
Tätigkeit im Interesse der Allgemeinheit a stärw g zu
verpflegen und ihre Familien besser zu unterstützen , jetzt,
nachdem diese Männer vier Jahre hindurch - und länger
eins täglich -.- Löhnung von 53 Psg — wenn chargiert,,
etwas mehr — bekamen , und sich damit recht und ch

' echt
durchzus -chlacwn versucht n , zu n großen T il ! i Ks cht,
ans eine ungewisse Zukunft hin , Schulden machen
mußten?

Sind die Hunderte von Millionen , drs den vierund¬

zwanzig deutschen Fürsten jährlich - für ihren privaten
Gebrauch „bewilligt " wurden , und dis enormen Kr .egS-
gehälter zahlreicher hohen Beamten und Mi itärs . dis

nicht viel mehr dafür zu leisten hatten , als täglich ein
paarmal ihren Namen zu schreiben , so Haid schon dem

Gedächtnis des Volkes entschwunden?
Und diese Männer -, dis sich mit ihrer ganzen Person

bereitwillig in den Dienst der großen Sache siechten und

besonders in den erst -n Wochen fast UebermmschlicheS
leisteten , bevor überhaupt vorauszusehen war , ob sie
dafür je entschädigt werden würden , ^ ie ihre Kraft dem

Staate , dem Allgemeinwohl bis zu Errichtung ei«

ordnungsmäßigen - gefestigten Regierung auch weiterhin
weihen wollen , trotzdem sie zum Teil in ikft-e n - Beruf ein

höheres Einkommen haben würden und b - sfsc für ihre
Familien sorgen könnten , diese Männer will man mit

einem Butterbrot entlohnen?
Wahrlich , etwas - mehr Anerkennung , m hr Dankbar¬

keit der großen Menge wäre hier schon angebracht , aber

auch etwas mehr Vertrauen und G -.m i -sinn ' — Es

sollte mich freuen , wenn diese Zeilen dazu beitragen
würden.

Presse -Abteilung des A . - und S . - RatS.
H ofelvt.

Bardenfleth.
Für die 2. Klaffe der

Volksschule in Barden¬
fleth wird zu Ostern eine
Lehrerin gesucht. Gehalt
1250 cht nebst Teuerungs¬
zulagen und freier möbl.
Wohnung . Bewerbungen
zu dieser Stelle sind au d.
Unterzeichneten zu richten,
v . Neeken . Gemetndevorst.

Verkauf einer
!

M . MLMHW.
W . andauernder Krank¬

heit meiner Frau verkaufe
ich meine im Mittelpunkt
der Stadt , Nähe Bremen,
belesene sehr gute Gast¬
wirtschaft und Logierhaus.
50 000 .jt Einnahme in
diesem Jahre , mit vollem
Inventar . 60 Betten usw .,
billig , jedoch nur an tüch¬
tige Leute mit 15—20 000
Mark Anzahlung . Ange¬
bote unter C W 982 an
ö . Geschäftsstelle d . , Blatt.

Zu vcrk . große Puppe
mit Kleidung.

Srffautertewra SO.

Oefferrtlrcher

Ehefrau H . Franke in
Nadorst beabsichtigt , ihr
daselbst

8rMeW. ru
(nahe der Nadorstec Ch .)
belesenes Grundstück,

neues
Zweifamilienhaus
mit reichlich 1 Scheff - lsrat

Gartenland
mit Antritt zum 1 . Mai
n . I . öffentlich meistbie-
tevd durch den Unterzeich¬
nern zu verkaufen.

1. Verkaufstermin:

MM , 2Z . t . R .,
nachmittags 31L Uhr.

in Neils Wirtshaus an
der Naöorster Chams -e.

Auskünfte kosten', rs.
R . Parasit " ,

amtl . Auktionator.
Donnerschwee.
Telephon 642.

kiMisedtz
WdimMKmdMk!

LosLÜMsLoM
MLüLsLZtsM
in nur bsstsr , rsinsr

Wolle.

MMsrZLsKs

in IVolis , Unibvolls
uns llslbssicke.

ARZSZZWNs
in guter klLlbssiäe.

ZMeiistM
Orößts ^ usvab ! bei

bissigsten Preisen.

LkkilÄMM
üweuäurK i. Gr.

-tcblernstr . Ltaustr.

Mnße Briesmim
IN Kassetien und lose,

größte Auswahl.

RlMMM -HWilW»
werden in eig Prägerei

sofort ausgeführt.
Besuchskarten.

Damensiegellack.
Petschafte.

Schreibzeuge i . Kristall.
Schreibunterlagen.

Sicherheits - Goldfüllhalter
feinste Marken.

Mod . Abreißkalender.
Haushaltsbücher.

L - . OilLslX,
Schüttingstraße 4.

MUHZ 4 M . '
Muser KM. ges.

Theaterwall 34»

Pferhe -BeVkKLtfs-MmeiftS
Sonntag , den 22 . Dez und Montag den 20 . Dez .,
vorm . 9 Uhr , auf dem Pferdemarktpratz in Oldenburg.
Es kommen an diesen Tagen

je ca. LOG Truppen -Pferde
leichteren und schweren Schleges zu den bisher bekannten
Bedingungen zum Verkauf. Außer den ausgegebenen
Pserdkarten ist künftig noch ein von den zuständigen
Amtsstellen a - sg -stellterAuSweiS über die Vermögens-
sowie sonstigen Verhältnisse des Interessenten er-
iorderüch . Die technischen Schwierigkeiten machen es
notwendig , daß Kriegsa .ileihestircke am Sonntag , den
22 . Dez . , nicht in Zahlung gegeben werden können.

I . A . des Garnisonkommandos:
Di « PferVeverkM -ftsko-nmnission : Brauer , Tlsiels - ^

Z . k . g . ein Meccano - o.
Stabilbaukasten . Angeb.
mit Angabe des Pr . u . d.
Nummer unter A U 938
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

Donnerschwee . Zu verk.
1 P . Damenschuhe 36/37.
_ Bürgerstraße 13.

Z . vk . Puppenstube mit
Kammer nebst Mob . für
mätz. Pr . Margar .ftr . 4 8.

Pferde -Verkartf»
Am Montag , den LS. Dezember iül :?, 10 uh»

vormittags , sollen am Marstall in Rastede für vev
Militärdienst nicht mehr geeignete

1? WM. Milk» !! . UMM MM
versteigert werden . Zutritt von Händlern untersag»
Pferdegsbrancher mit entsprechendem Ausweis des Amis
bezw. Gemeindevorstehers werden in erster Lime oe

rücksichtigt. Zahlungen in Kriegsanleihe gestattet.
Ers atz-CSkadron Kürasser - Reai e„ t W

Habs mein Geschäft wieder geöffnet.
W. Wittje, Friseur.
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empfiehlt keiarick Merz ,
Achternstn ss.

ffjr empkehlen rum
VVoUinacatskest!

Klsiäsr
io Voile — Keiüs

Soklc-ierstoK.

Lot ^üakeacko Normen
jo geätzter ^ .uswatzl.

Okckvnirlrrs,
^chternstr . Ltnustr.

s Zur Ausführung von Wasseranatysen , sowie quali¬
tativenund quanntativen

Urinurrterfuchungen ^ ^
auf Zucker— Glycoie, Laevu o e , Gaiactose— Eiweiß—
Seroalbnmin Albumosen, Nu leoalbumin—Harnsäure,
Blut - und Galleufarbstöffe Aceton, Acetessigester usw.
empfiehlt sich das
lLhoiÄsrimn tn Mzcd - LziMsks

zu Oldenburg . _

vamen - illirsn,
Herren - Ukrsn

in Nickel,
Silber u .Gold s

empfiehlt

»
Uhrenfachm»
Heiligen»

gelstw . S/tt«

l. SPPLN.
: : kiläsi '- ::

LInnLkmung
zu:, billtg «r. prompt

LtMSidLüSIllvg

I. SPPLN.

IRerlobungs-
Me

in massiv
Gold

empfiehlt

k. «Ssver.
Heiligeng .nstwall 5.

-8»rt«rsi' N» N!>>r. -'H.
VersanGs » Oe«

Bettnässen.
Alteru. Geschlecht ang. Ausk.
umsonst . Versandh. Wohlfahrt
München237 , Jsabellastr. 12.

Paffend«

MnM Menke
Gasherde

lJunker L Ruh> in großer
Auswahl empfiehlt

H . Isbbsnjohsnnb,
gegenüber dem Ra Hause.

Televbon 108S

r .MM. r
; ZsUttWHs . z
z FuMdeulaikMeu . §
r Wa - sSl f. LinoleM
^ in bester Ware
o euipftehlt

; kM8t ittüStLklNSM,
) Spezial -Farbengeschäft
» Staustr . 14 . H

Strümpfe , Unterjacken.
Unterhosen, Sweater,

Anstricker usw .,
lverden schnellstens cmgefer-
tigt in der Mafch .-Strickerei

L . llsrr.
Prinz cssinweg Nr . 35,

Kcke Tamionftrek«.

MZ . Gabentafel.
Für das Rote Kreuz cymaeu i«r:« r ein:
1 . Dinrh Hrn . Oberst v . d . Marwitz von,: für siveiw.

SsnMIEdienste 5 ^ l , Gend .-Korv-Z 126 ,/l , S . K. H.
1000 .// . N . N . 10 .it , durchl Hrm . Past . TrarW-HWde
aus dies. Gemei>n,de 71 M .-OsternÄrwa 1 N . N.
36 ./( . N . N . 20 Novbr .-Hauss . Osternbumg220 /̂l,
l/ , Nov .-Hauss . WiE-eshauslSn 66,05 Zwoiirv . La¬
strup 37,14 Zloeigv . f. d . Aintsbeg . ElsfileÄ)
3823,17 für Mwi- Sieptember <Fvau >env . EliSstoch
1254,70 Gern. Wöenhuntorf 250 Fraueuv . Bmr-
donfleÄi 500 F .-V . Grotzcmnoer 250 ./ ( , F .-V . Ol-
dewbrok 333,34 F .-V . Bern» 913 .85 F .-V . War¬
fleth 105 ^l . F .-V . Neueu -huMori 83,18 F .-V . Dar-
detoisch 133 .10 ^li ) , H . M .-Lübeck 4 ^l . Sch . -Eliiaboih-
fohn 4 ^il , K .-Oldbg . 20 Gend .-KorVS 122 Ms.
5565,36

2 . Duvck) Frl . W . Thsrade vom: FrL . Dv . P . H ..
SÄKoeden. 2000 ^l . N . N .-Qldüm. 30 durch ! Hnn.
Paist. Rarnsausr -DsdeKdorf 6 N . N .-Oldhg . 2
durch d. Fmkm G . Stallimg 3 A . Th . 5 Frl . M.
L . 20 ./t . SühnwgeLs aars ' e. Streits . ,Wg>. Frl . S . 50
FA . v . R . 4 zus . 2120

3 . Durch dwe Oldenb . LanÄ ôshan ? vom: TÄegua-
phemanrt hier 3 taud'w . BeWKÄKenoffenMch, Ede¬
wecht 190 ^ ,. KriepshVfs LHuOede 500.,60 A . H --

UH», «. AH» «» «» »»- » bi-er 2 ./t . Sparkasse Varel 300 AnvlKr . L . 24,25
MArLMV LGAL - N . . Fr . Sl .-Rastede 56 chl . Ms . 985 .85 .K.

erdaltan prärktieslek 'arbs mit 4 . Durch die Oldenburg . Spar - u . Lelh-BMtk Vom:
NvuutL »» » «« rr« s . zx« 8o!L. » » « »Larkv «Ful «» " ! Vaters . Vor . H«Ad(Pgow249^1 . G . W . S '.-Varel 5W^t.

K ? l. 3 60 .Vlir . , V, ? r. 6 . 75 , ,
! Pros . G . 15 .M. Pros . Fr . 10 Pros . E . 20 Ms.

bloack , braun u . sobvvarr, ss !>r ksgusm im Osbrauek lAOI
uack unsckäcklick . Wirkung unükertrokken naturgstrau ! i 5 . Durch die Oldenburg . Landwirtschaftsbank Vonu
Lerdsrü Srsruvr , am Wall. Lreur - Orogeris .?. 0 : Ä»rvch > die Spor - u . Darl . - Krrjse Ruhwarsen von G . B.
« vlv »x. Lidvsnsn -Vrogsriv kl. Koü «tt. Lrreb Sattler ig <§ , C . W R . N . i . S . 15 -/L G. B . 10 E.
ri»edü<». karkümari Lssctzä ton « vi»r»cl» Scdlütsr C . io Krirsrnver . Lowietvo -rde« für Weihu .-Pat-

8 ikk8 is !k!l ZU MerMW.
ckhMMkln - Hlüknxinr «. LitlsOn.
SLvkstoai L So . , k« LL » .

L, « k « « i . Oläandurg . Ferniprecher 8tr. 43.
Man verlange

Offerten. V V ^

uack Id . Usxevdorz,

WrWeWlAg >
« Mer SW « « S Ass-

kMisr« .
voll RsmM! L Sodr,

Osnabrück,
Fernspr. 14951496 . Telegr. -Adr. : Kempski.

Geschäfts -EeöffMMg.
Aus dem Felde zurück, habe ich in WN " Rastede

(früheres Geschäft des Herrn H . Hoesj ein Gesuchs als

, kete25 KÄMrEchech 2Lteni- 9ch durch Hrn. Korbe
chas . 66 -A , Past M . -DöMmen 7,90 chk . Ms . 153,90
! 1—5 zrtfovmkm : 9 -329 .11
! , Bis fetz » find für VE Rote Kreuz im Erzen eitüge-
! <MMn : 1259 903 .17 ./ ( . Her -ssirherr Dank ! Um w«i-
reve Gaden wird dringend KcÄÄLn.
^ DaS Rote Kreuz. ^'

ne „
der Mättnergesangverrine der Stadt findet jetzt am

Sonnabend , Len 21 . Dezember 1818,
abends 814 Uhr, im „ Anton Günther " statt.

I . A. : Der „ Lieder ! »an »"

NllWe IW
(Ortsgruppe Edewecht ).

Qffentl. VoMvbrsammlmN
am Sonntag , den 22 . Dezember , nachm . 3)4 Uhr,

in Mügges Gasttzof.
Tagesordnung : „ Die gegenwärtige politisch»

und wirtschaftliche Lage ". Sprecher : Herr Revers»
dach . — Zu recht zahlreichem Besuch , mich der Damen
ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Mel
venkeiier gznZ

D O V ciirskt am llauptdallnbok.

«»L" Mnrlleiierglkr. 4.

ris-

» Wllllll«

Sichere Crißen)
ist strebsamem,schwahr knndigemHerrn durchUeber-
nabme eines lonkurrenziosen und wei entwicklungs-
räl -igen Ge -chäf -s ohne Mstko g " bo en . Nn

'
be- x/ch

schollenheit Bedingung . 3 -- 4 Mille erforderlich. !. »
Gel». Rekles -amen werden um A reffeuangabe
unter E . 5003 - n Herrn «

'Wülter , Annoncen» KfA
Expedition , Bremen , gev . pch!

eröffnet. — Mein Bestreben soll es sein , die mir in allen
einschlägigen Gelchöfrszweigenonverirauteri Aulwäge ge¬
wissenhaft und proinpi zu erledigen uno ich bckte, mein
Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

_
LL « QKHS Z? ! GLLs

Besonders voeteilhast!
Lestos Meikrnsokits - Qssokienk

bei der Papier - Knappheit.
Starkes , weißes Leinen-BLllettpaprer,
gule Friedensquaiität, breites mod . Format. Umschlag
mit Seiüenpapier gefüttert, 100 Bogen uno 100 Umschl-
im Karton ll Mark 75 Pfg.

_ k '
» L-» iLLMM S- Wattftr. 3.

Monö - Exim

LSSL ^LTLlGrGSSSS»
LdHksiZßenfMik. ^

ZislssMleii.
Knochenhauer stratz «.

Tägl . ab 74L Uhr abos. :
Künstler

Vortragsabende
Weihnachts » Nachmit¬
tagsvorstellung 4—7»

i Die Konzerte im Caf « -Roland dauern täglich
von 2 Uhr nachmittags bis 101L Ubr abends un¬
unterbrochen. NDSl" 3 Künstler - Kapellen

Katharinenstratze.
Tägl . ab 7 « Uhr abds. :

WMM M
Am 2. Weihnachtstage:

Oeffentliche

Tanzmusik
Hierzu ladet freundl. ein

Wilh . No «.

Ostermburg.
Am Sountag , den 22. Dez. :

UMUe TllnzMfl.
Eintritt frei.

G. Hullmann.

W

G
«
G
G
G
G
«

^ 2

tzo».

MonK -Exira -^ ^ M
^ '

^ afierapyarai
KÜNKeNc ^ Ä ^ mit gebogener Klinge

LssoVKSser.Ä m . b. H. . Verirn SN sr . VrSeMsneL 'Ekr. '
Iu haben ln aken einschsägiLenGcschckflen

LMlWher
FMMsschemgs-

8MW.
Die ordentliche

MglickrmsWrnlllng
findet statt am 28 . d. M .»
nachmitt. 5 Uhr . in Grä-
pers Gasthaus zu Eckfleth.

Tagesordnung:
1 . Bericht über das Ge¬

schäftsjahr 1917/18 und
Feststellung der Jahres¬
rechnung.

3. Wahl deS Gesamtvor¬
standes.
Eckfleth. 18. Dez . 1918.

D . B . Gl oystein.
PMitzendtL

Ds veirä rn hauksu Aösnefil eins
kleiner « Liters LHSioiLäellks .drÜl mit
moclornor 17^1

/ » ussulirlicfis HItttsüunASn ü 'var
k'rsis u . IlLstarnadMestsckintzun̂ cm, anal!
Li-sr lmokLnt'sverhÄltnisse , I'rockulrtivvs-
mvaliofikeitsn , ^ riisiierverfiältu '

sstz und
seitherigen lffnasats »vsrcken srbslsn an
c! Ksüdstlräuter unter 2usie . !>erunb strenA-
ster Diskretion hl . V . 3646 an Haassn-
stein L Votier . ^ ..- O , hlünefien.

Osternburg.
M Am Sonntag , den 22. Dez. :

G GvoISv BsE.
LA ! Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet s eundl. ein
G Barke »»ey « r.G

D
G

G

Ev erstem.
Am Sonntag , dcn 22. Dez . :

BM.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl- ein
G Schinalriede.

MWGDGTWSGGGGSMD

„Die stieflschs WeHöe"
sin Tageblatt

für das Amt Bare ! « ns den Kreis Wittmund

sicht im KkMNie

für RMHeil,
KeHM, ZZHl 8yß
gegen VM §G§
Ms M§N Eehielm.

K
kW

Druck u . Verlag v . Z » H. Seidenberg , Zetel i. O . s

Erscheint täglich und kostet vierteljährlich einschl . !
der illustr . BmI . Frie scher Landinann 3,4L S

ZM« ! S. Lkllie»
Sonntag , den 22. Tezbr. :

Grszes Tmsterßyßßc «.
Anfang 4 Uhr-

Hierzu ladet bäfljchst ein
H. Knhlmann»

Ofmter
'

KrttH
Am 2. Weihnachtstage:

^ Ball . A
Es ladet frerv ' dlichst ein

Heinr . WiiierS.

Größte Sehenswürdigkeit
am Platze.

Jeden Sonntagmachmitt»
um 144 uwr:

Großer BaV.

Ofen.
MMWes FMNM-- KMechMS. -

Klubzim. , Veranda, Garten»
— Kem Konzert. —

l -uäMiF Learrä.

MM .MW
Sonntag , den 22. Dezbr.?

Tanzkränzchen.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet srsnndl. ein
G . Krückeberg»

! j!m MÜMM!
Weiher Saal,

l Jeden Mittrvoch unl>
Sonntag:

Tanz¬
vergnügen.

Anfang 4 Uhr.

Ue §rsursnt
„Vsvsris".

Jeden Sonntag:

Lorrrert.
Anfang 7 Ubr.

Anzeigen - Je krnpreis IS 4t- .

UU8 ^ ^ WRÄ8RÄLZ88Ä

^ Tweelbäke.
Am Sonntag , den 22 . Dez.

WNSWWWZMLMMWWrLMLSSSWN

Kd -Bank . -Stuhl u . P
Sportw . z . v . Of . Str . 88 a.

NASlGÄG.

Hof v. OlLenburg.
Am Sonntag , den 22 . Dez ..

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

Georg Ahlers.

KM - iMuMs - LMM
Anfang 7 Uhr.

Hierzu ladet freundl. ein
EmU Mehrsns.

6.

MZZVGM«

Zur hohenEiche.
Sonntag , den 22 Dezbr .,

.Es ladet freundlichst ein
D . Pcredies.

VLsL 'srr .d 'tLr'^ ,
fernsprscstsr 163 . is riofislr.

empZeKIt ilwo mit clsn nouestsn ^lLscbinsn
n . iVsrkrsuZsn sinASniaktsts

klsMsIiur - Zsi'il5 ! Uz
kür ^ .nlomobils . Notorpklüßs , kckotvrräler,

Lsn ^in , Las u . Oslmotore , lnnäv/ . Nasctzlnso.

SpsrlülliLt:

VWsMiWH Wl;

Sonntag , den 22. Dez . :

W . Roetzler,
Letzte Fahrgelegenheit:

9,22 ab Bloh , 9.32 an Olden¬
burg._ _ -

vrevstrom - u - bsoievstrom ^ stors

in sock . r». 81Ä>ieLL « sok. eb UnAer lieksrb»
L . We -cApLi» , LL«>ELEU 51 , ^ ckmir-üitLtstrLhs W.

Dalsper.
2. Weihnachtstage:

Ball,
wozu freundl' chst etnladet

Dtedrich Sit«rLr« .

Wahnbek.
Hefterkrug"

Am Sonntag , den 22. Dez.

MWUU
Anfang 6 Uhr.

Es ladet freundlichst eit
Joh . Hemmyoitmanns.

Lllers keLlLürsÄ
Täglich von 4—7 Uhr und

8- 11 Uhr:
MOLLLGVH.

Oberlerher Krug.
« MM -BmIII.

Am 2. Weihnachtslage

- 8O « M -
wozu freudlichst einladen
Der Vorstand _ U . John

Lirdorver Lüx
Sonntag , d. 22 . Dezbr.

wozu freundlichst einlabet
F . Stührenvrrg.

Bloherfelde.
Am Sonntag , d 2L. D«L

4k lSWMiiM
Hierzu ladet freundl. ein

G. Ripksn , Wildenloh,



zeWMvärtigen - erregten Zeit die ' ^
Sicherstellung der EolkSernährung

ist . Wird diese Bedingung nicht erfüllt , so sind Unruhen zu
befürchten.

Aus diesem Grunde halten , es die Vorstände der unten
dcrzcichneten Genosfenschastsmolkereien als . ihre Pflicht , au
ihre Genossen und Llluchlreseranien heranzutreten und ihnen
zuzurufen : „TM Ihr auch voll und ganz Eure Pflicht in der
Milchabliefenmg au die Molkereien ? "

Die Milchablieferung au die Molkereien hat in letzter
Zeit derartig abgenommen , daß wir uns veranlaßt sehen,,
sämtliche Kuhhalter auf die Folgen der Nichtabliesernngalter verfügbarm Milchmengen aufmerksam zu machen.

Es besteht kein Zweifel , daß noch große Mengen ' Milch
absichtlich oder unabsichtlich zurückbehalten werden , sei es
zur Verfütterumg , sei es als Abgabe an Selbstabholer zu
Hamsterpreisen , oder gar noch zur Herstellung von Butter,
welche zu hohen Preisen an die Hamsterer in Stadt und
Land verkauft oder gegen schwrrbekömmliche Waren an Ge¬
schäftsleute einMtauscht wird . Solcher muß auf alle Fälle
aufhören . Die jetzigen Behörden gehen gegen alle Per¬
sonen , durch die eine regelmäßige ausreichende Versorgungder Verbraucher gefährdet wird , unuachsichtlich vor.

Wir wissen selber als Landwirte , daß die Milchkühe
durch das Fehlen der Krafiftrttermittel nicht mehr so lei¬
stungsfähig sind wir vor dem Kriege , auch daß hierdurch die
Aufzucht der Kälber sehr zu leiden hat , Die Molkereien sindbei den Behörden aber stets bestrebt gewesen und . soweit es
möglich war , für die Genossen einzutreten , um größere Här¬ten in der UblieferungS - flicht zu vermeiden . Deshalb sollte
auch der Groll , den viele Kuhhalter gegen die Molkereien
haben , aufhören . Nicht die Molkereien haben die Schuld,
sondern lediglich die durch den Krieg entstandenen Zwangs¬
maßnahmen , damit in erster Linie die BolkSernährung ge¬
sichert wurde.

Durch die Staatsumwälzung sind die Landbewohner
nicht so iw Mitleidenschaft gezogen wie in den Städten.

beiveg -nuge « ? Wodurch entstand der Zusammenbruch der
inneren Fracke Wodurch gestaltet sich der Rücktransportund die Ve - f 'fleg !U7g unserer heimkehrenden Krieger so
schwierig ? Woher kommt es , daß die Sterblichkeit unter
Kindern und Frauen , besonders in den Industriestädten , so
groß ist »'

Einzig und allein durch den NahrungSmittelinangelund « >ch -. zuletzt durch das Fehlen von Milch und Butter.
Je 'ser Selbstversorger , sei er Fleisch - , Brot - , Kartoffel - oder
Fett -Selbstversorger , ist in der Ernährung besser gestellt wie
jet -er andere Versorgungsbevechtigte in Stadt und Land und
v<n sich in seinen alten Lebcnsgewohnheiten nur wenig vin-
schränleu brauchen . Die "' c>ibt Erbitterung in den Kreisen
der Verbraucher , di« es nicht «inschen können , daß der Er¬
zeuger besser versorgt ist.

Unser « Landtnirtschost hat ju den 4Vs KrivgSjahren
Großes geleistet , was allenthalben dankbar anerkannt wird,aber k-Hner soll mehr stur sich behalten , wie ihm nach dem
Gesotz znsichr ; d «4 gU> üeu -c mehr denn je.

Ein jeder Kuhhalter darf nicht denken : „ Auf meine paarLiter Milch , welche ich zirrückhehalte , kommt,es nicht an . das
spielt kciirc Rolle .

"
Nein , Genossen wird Mlchliesranten , aus jeden einzelnen

Liter kommt es an . Viele Liter geben ein großes Quan¬
tum . Habt Ihr schon einmal darüber nachgedacht , was es
heißt , wenn jeder Kuhhalter nur 2 Liter Vollmilch täglich
absichtlich oder unabsichtlich zurückbehält?

Die unten verzeichnet «« 10 Molkereien haben nach ihren
letzten Grschästsberichetn zusammen ca . 5500 Genossen und
Zwangslieseranten . Bei Zurückhaltung von nur 2 Liter
Vollmilch ergibt sich ein Quantum von 11000 Kilogramm
Vollmilch , die täglich der Allgemeinheit entzogen werden.
Mit diesen 11000 Kilogramm Vollmilch hätte man , wenn
dieselbe als Frischmilch abgegeben wäre , 22 000 Kindern und
Kranken Pro Tag je Vo Ltr . Milch verabfolgen können . Wäre
diese Milch verbuttert worden !, so hätte man täglich ca . 800
Pfund Butter daraus Herstellen können oder in einem

sthkössast Zst sM ' Pfund
'
,

'
die

"
M MWttAnhÄk MSnd tztzchA'men wären . Außerdem Hütten aus Len Rückständen a»Mager - und Buttermilch 80 000 Personen Zst Liter erhalte»können oder es wären ca . 1400 Pfund Quark und Eiweistäglich aus den Rückständen gewonnen worden.

Ja , das sind erschreckende Zahlen!
Wenn di« heimkehrenden Truppen und die städtische M.

völkerung darben müssen , weil der Landwirt seine Vorräte
zurückbehalten hat , steigt die Erbitterung und es besteht die
Gefahr , daß dann mit . Gewalt , mehr genommen wird , alsder Landwirt zu liefern verpflichtet ist.

Darum , Genossen und Milchlieseranten : Folgt dem Ge¬bot der
'
Stunde , tut Eure Pflicht und liefert alle verfüg¬bare Milch an die Molkereien ab.

Die Molkereigenossenschaften
Berne , Burhave , Jaderberg . Neuen 'örok , Nordenham
Rodenkirchen , Ruhwarden , Stollhamm , Schweierzoll

Strückhausen .
' '

Nachschrift: Wir bitten , im allgemeinen Interesseein « ähnliche Aufklärung im Bereich des ganzen Oldenbur¬
ger Landes allen Milchlieferanten zuzuschiSM . Das wird
auf alle Fälle groß « Wirkung haben . Wir wollen unser
Aeußerstes tun , um noch zu retten , was zu reiten ist, damit
nicht gesagt werden kann , es liegt an dm Landwirten!

für üen MMaLisMck
empfehlen wir an Büchern : Schlipf , Populäres Handbuch
der Landwirtschaft . Verlag von Paul Parey , Berlin SW.
Dort ist auch der Land -W . Kalender von Mentzel und - v . Len-
gerke erschienen , der hier im Oldenburger Lande schon fest
Jahren von den größeren Landwirten viel gebraucht wird'
und unentbehrlich ist. Ferner ist der neue Hausfreund im
Verlage von Gerhard Stalling , Oldenburg , -erschienen , der
auf dem Lande zu dm verbreitetsten und beliebtesten Kalen«
Lern zählt

«keine Waschungen!
Keine Erkältungen!

«----..SsrgiimzL.
ViebreivizuM-

jiuirer,
wirst Ungeziefermittek bei

Pferden » Rindvieh,
Echasen , Schweinen , Zie¬

gen , Geflügel usw.
Wird trocken in die

Haut gerieben.

Ungiftig!
Bestens empfohlenvon vielen
tausend, angesehenen Land¬
wirten . Zu haben in den

Niederlagen.
Wo nicht vertreten , liefere

direkt.
EngroS von:

tk . Heudaus,
Vansl i. Mb.

Nadorst . Im Aufträge
zu verkaufen eine Sjährg.
belegte Queue , ein beleg¬
tes Milchschaf. ein « chaf-
vock zur Zucht und ei«
Muuitionswage « .

D . G . Dierks.
DuukelfuchSfiute . 8 I

alt . elegantes Reitpferd,
verkauft
H . Kölke « . Geestemünde.
Lehmdermoor b. Rastede.

Zu verkaufen ein gutes
Arbeitspferd , fromm im
Geschirr.

Geich. Psphemke «.
Ohmstede. Abzek.

IlE - Quene "WO
zu verk. oder gegen güste
Kuh oder Quene zu vert.

G. Hanken.
lluns « Luk

zu verkaufen, die Mitte Ja¬
nuar kalbt.
Slug . Oltmann,

Hatterwüsting »
Zu kaufen oder zu pach¬

ten gesucht eine
- Lswdstelle

zur Größe von ö biS 10
Hektar in der Nähe einer
Bahnstation zum 1 . Mai
1919 oder auf sofort.

Her « . Mustert.
Auhuse . Post Hsheuktrche«

« lanö ) . _ ^
Zu pachten gesucht kleine

Aemdstesie.
Angebote unter A K 82»
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Landwirt mit genügend.
Betriebskapital sucht mit
Antritt 1. Mai 1919 oder
früher eine Larrdstelle von
1 bis 20 Hektar auf meh¬
rere Jahre zu pachten.
Möglichst viel Grünland.
Angebote unter B P 8ZS
an die Geschäftsstelle Sie-
, e§ Blattes. _

Zu verk. Meyer » großes
Konversation - - Lexikon,
19 Bände m. Borte billig.

Frau Lehrer Metzer,

GHwarreFrtra -Milist«
Hose sowie Mflrtärmantel
mr große schlanke Figur
.,u kaufen gesucht. Ange¬
bote
L.

— MrlaOMellmg slr KMrodM. -
Lengerich (Wests .) 2.

Leistungsfähigste Bezugsquelle
für

hochprozentigen Rnlkmergel
( Freya -Mergel ),

vollMdig trocken «vd me hlseiv gmahlm.
Große Produktion gewährleistet, pünktliche Lieferung

zu jeder JahreSzeit.
Großenmeer,Wolfstratze.

Zu verkaufen ein dickeS
Pferd zum Schlachten.

G . Sommer.
Kaufe Tee . Seife usw.

Ang . unter N 27 und nach¬
zufragen in der Filiale
Naöorsterstraße 1Z8.

LS Wr»
mit IOS Lriskdaxea u . ISS

llurert « L — ,
^»rttzndi'itzf« - Xurrlirlrf«
10» LtüLü 2 .— , mit llis-

iL -̂ o ^ 8. — .
KiüokMinsvßksrlsa

k. Ilenj, , Ooburtrt . , kiameni-
i»L,Verlob ., Asckne . , 1'auks,
Loskirmatio » , Lvwmu-
nion , lludiläum oder » uüt
nur alixemem „fterrlleben
Elückrvunsek "

, jo n »cb
Vkunootz oortiort , « ii 6ol <1-
äruck , Slumenpr »««. « äor
6broW » präxu « L 10S Stücke

8 . — , mit »oiäentzlumva
u.Luverl ltzO Stücke F .— ,6uck»ü« , tv», 100 StüÄ : ckop-
poltv Lartvn 4.— ports-
kroi bei VvrausoadluuA,
« o »»t klack»« . surÜIl . llert » .
staut kupp » , str«uk»a».üult 83

8e !»v »rr ^ «Iä.
Ei « Tafchen -Automat.

Etnwurf 10 ^ (zeigt öaS
genaueste Gewicht einer
jeden Person anj , 2 Ge¬
schichtsbücher mit buntem
Umschlag . 12 hochfeine
Karten (GeburtSt .- , Weih-
nachtS --. Neujahrs ». Kopf¬
karten ) . » Bücher d . Isis-
Bücher . . s . B . „Die Kunst,
sich glücklich zu verheira¬
ten " „Die Kunst , schö » zu
sein " usw . 6 neueste Lie¬
der und Couplets , dazu 8
Rappe « Briefpapier , alle
SS Teile nur 3-90 -A. Nach¬
nahme.

EckeN Roman -Verlag,
Harbura a . d. E.

Ostcrnburg . Ueberuchme
jede Art

M - MWWreii.
D . Wichmann,

Bremer Chaussee 78.

Meister - und Polierkurse.
Schulbeginn Ans . Januar.
Ausführlich . Progr . frei

Umzut . oder zu verkauf.
2 Paar halblange Stiefel
»8 gegen Schnürschuhe 12,
event . zu kaufen gesucht.
Daselbst lischst Bettstelle
mit Matr . zu kaufen ges.
Angebote unter U P 871
an ö . Geschäftsstelle d . Bst
Liefere Buchen-

SügemehL
»um Räuchern . Abnahme
mindest . 8 Säcke . Fracht¬
briefe nebst Anhängseln
u« ö Bändern sind mit den
Säcken einzusenden . Ver¬
sand unter Nachnahme.

Heinr . Kilers . Rastede.

Osternburg.
Täglich frische«

Roßfleisch.
S . L»« ieii.

Fernspr . 1441.
Zu verkauf , ein neuer

eleganter Teppich f. Sa¬
lon , 8,09 mal 3,40 groß.
Angebote unter F C 87
postlagernd Rodenkirchen.

Ein Posten große Kisten
zu verkaufen.

Krrv . Würdeman « ,
_ Kaiserstr . 9—10 .

Zu verkaufen 1 schöne
PuppenstuSe mit Möbeln.
1 Oelgemslöe . 2 Bilder,
1 Ofenschirm.

MeinarduSstraße 89.
Zu kaufen gesucht

in verkehrsreicher Straße.
Offert , m. Preisangabe uni,
IV. Ist 90t a. d. Exp- d. BI.

,ote unter Ä L 989 an
>. MMMÜM d.

Für sofort oder ! später
eine kleinere

M «. refitm
zu pachten »der zu kaufen
gesucht von Selbstkäuscr.
am liebsten in evang . Ge¬
gend . Angebote erbittet
M. Sender. Gelsenkirche«.

„ VMraüe 0. ^

Ein « nzug u. Uebeez . zu

Donnerschwee . Zu verk.
Bobyvnppe in LebenSgr .,
gekl . große Puppe . Pnpp .-
Bettstelle . KuaSenulster
für 14- bis ISjähr . Knab .,
Gchulmantel für 14jährige
Mädchen.
Donner schw . Chauss . 69 n.

Osternhur «. Zu verkau»
fen zum 1. Mai 1919

ZmilMiW«
Mit Gartenland . Näheres

Cloppenbg . Chaussee 8S.
Z . k . ges . 1 P . Kn .-Gchuhe
Gr . 37 . Gchützenhofstr. 18«.

SüdmoSlesfeh « . Zu ver¬
kaufen schwarzer und bun.
ter Torf , auf Wunsch frei
Haus . ^ G . SMprer.

Z . kauf . g. mögl . gr . gut
erhaltener Sparherd . An¬
geb . m . Pr . unter I 881 an
H . Bischofs A .-A . . Ostbg.

Fast n . br .sd . Mautel zu
vk. Zu erfr . Cloppbg . Str.
61 , uachmitt . nach 4 Uhr.
Echte Prlzgarnitur zu verk.

Frau H . Martens,
Olmrstede II Nr . 65.

Getr . Herrenpelz
billig zu verkaufen.

_ Mottenstraße 9.
Bäckerwagen zu kaufen

gesucht.
Heinrich Köhler . Barel,

_ Obern straße 21.
Klein - Bornhorst.

Zu verkaufen ein Pferd
zum Schlachten.

W . Diedricks.
Z . kf . ges . 1 gebr. Herr .-

Fahrrad o . Gummst Angeb.
n . N . 385 a .Dischoffs Anz .»
Ann . , Osternbtlrg . _

Zu verk. schönsingende
— Kanarienvogel . —

_ Friesenstraße 55.
iEversten . Empfehle prima

Därme
zum Schlachten.

Joh . Meyer , Schlachter.
Selbstkäuscr sucht
kl. Landgut

mit modernem Landhaus,
Obst und Gemüsegarten,
Stallung , Inventar usw.
zu kaufen . Ausführliche
Angebote unter I P 4628
befördert Rudolf Mosse,
Berlin - Tegel . Berliner
Straße 90.

jederzeit

MM ». Wes
zum Schlachten.

Korb. L»wlo>i
Roßschlachterei,

Ostern - ura - Oldenburg,
Fernsprecher 1441.

MMOMNLS
empfiehlt

cka VrksE,
Ritterstraße 18 ._

Eben eingetroffen der

MekMWeMk
E. Mütter , Gaststr . 3a.
Zum Weihnacht - feste

Briefpapier
m

Kassetten Packungen u. lose.
C . Müller , Gaststr . 3s.

Geschäftshaus
an vorzüglicher Lage so>
fort oder später zu kau¬
fen oder pachten gesucht.
Angebote unter B 625 an
d. Filiale Langestratze 46.
Zu vk. 1 eleg. , neuer , seid,

u . Samt -Damen -Mantel f.
Sß , Figur , NackMfr . j. d,

A
Klein -Bornhorst . Carl

Meyer u . Ehefrau das . be-
absichtraen wegien Brand¬
unglücks ihren

Grandbesitz,
alS:
1 . den Haus - u . Hofraum,

groß 0,2878 Hektar,
ca . 3 Schesfelsaat , mit
dem Brandkassengelde
zum Betrage von 3979
Mark,

2. den Garten , gr . 0,0935
Hektar gleich reichlich 1
.Sch .-S . ,

8 . das Ackerland auf der
foa . Llhrenssiell '- , groß
0 .5068 Hektar , Mich 6
Sch .-S . .

öffentlich meistb . mit An¬
tritt auf 1. Mai bezw.
Herbst 1919 zu verkaufen.

3 . und letzter Verkaufs¬
termin:

Montag,
Sen 23. Dez. d. I .,

Nachmittags pünktlich
8 Uhr.

in Ww . Jcmtzens Wirts-
Hanse zu Klein -Bornhorst.

Weitere Verkaufsauf¬
sätze finden nicht statt.

Näher « Auskunft erteilt
D . G . Dierks . Nadorst.

W . Gloystein . Aukt.
_ Wardenburg.

MMM « W L
« War« » ^

Kleiu -Boruhorst . Frau
Aug . Meyer , zurzeit in
Astrup , beabsichtigt , ihren
und den ihrem vermißten
Ehemann gehörigen

Grundbesitz,
alS:
1. das Ackerland im Born-

horster Moor , groß
0,7180 Hektar gleich ca.
9 Scheffelsaat,

3 . die Wiese im Ohmsteder
Felde , groß 1,6973 Hek¬
tar gleich ta . 4 Juck,

mit Antritt auf 1. Mai
1919 öffentlich meistbietend
zu verkaufen.

8. und bestimmt letzter
BcrkaufStermin:

Montag,
- en 23. Dez . d. I .,

nachmittags pünktlich
8 Uhr.

in Ww . Janßens Wirts¬
haus zu Klein -Bornhoest.

Nähere Auskunft erteilt
D . G DierkS , Nadorst.

W Gloystein . Aukt ..
Wardenburg.

Frau Schuhmacher Ww.
Gerh . Stöver daselbst be¬
absichtigt , die zum Nach¬
laß ihres verstorbenen
Mannes gehörigen

als:
1. das an bester Lage im

Dorfe Wardenburg be¬
lesene . fast neue massive

Wohtchmrs
nebst Stall und 1,5239
Hektar besten Lände¬
reien,

2 , den von H . Fangmann
in Wardenburg cmge-
kauften

MrWeMe».
groß 1 .4307 Hektar,

öffentlich meistbietend mit
Antritt zum 1 . Mar 1919,
ober auch früher , zu ver¬
kaufen.

3 . und letzter Verkaufs¬
termin steht an ans

Freitag,
ien Sk. IM . r . s..

nachmittags pünktlich
4 Uhr.

in Fischbecks Wirtshaus
in Wardenburg.

Bet irgend annehmba¬
rem Gebot wird der Zu¬
schlag erteilt . Ein weiterer
Verkaufstermin findet
nicht statt.

W . Glvystein . Aukt.

Zetel . Im Aufträge ha¬
be ich in Zetel eine

Wirtschaft
mit komplettem Inventar
sowie 40 Ar Gartenland
zum 1. Mai u . I . zu ver¬
pachten , ev . zu verkaufen.

H. Ahlhoru , Aukt.
Au Verkaufen eine

Wnlmistelle
- ur Größe von 17 Jück.
Liebhaber wollen sich bitte
mit mir in Verbindung
setzen.

^ L . Gloystein . Aukt.,^ SlSKetL ^

Olbenbrok . Die Erben
des verstorbenen Fräu¬
leins Johanne Lüerßen
in Oldenbrok wollen die
zum Nachlaß gehörige , zu
Olöenbrok -Mittelort be¬
lesene

groß 35 Hektar 43 Ar 28
Quadratmeter , mit An¬
tritt nach Ueöereinkunft
verkaufen.

Die Stelle ist in bester
Kultur , hat allerbeste Wei¬
de- und Heulänöereien,
darunter erstklassige Fett¬
weiden , und liegt geschlos¬
sen . Der Verkauf rann
auch in geeigneter Zu¬
sammenstellung erfolgen.

Kauflicbhaber bitte ich,
umgehend mit mir zu ver¬
handeln.

Chr . Schröder . Aukt.
ElSsleth.

Zu verk. ein guterhalt.
Ofen und Sparherd.

Hum boldtstr . 3.
Gesucht für einen in

Pension gehenden Major
neuzeitlich eingerichtete

Hüfte » e Dil»
an guter Lage Angebote
ssür Kauf und Miete ) unter
B > E . 94L an die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Puppenwagen,
Sportwagen

ru verk, ^ WEllch « 8,

Kaufe ständig

l
zahle die höchsten Preise,
Fr . Werther . Rüstringen.
WflhelmKsicwLMSrstr. 118.— Telephon S09. —

Kaufe Füchse - , Ottern^
Iltis - , Mörder - und

MMeMe.
Bezahle höchste Preise.

I . F . Bruuotte.
Achternstratze 88.

Bettnässen . Befreiung
sofort . Alter u . Geschlecht
angeben . Auskunft un>
entgeltl . Sanitas . Fkrtj
i. B . , Flößaustratze 23.

Ken

EL
backt jede Hausfrau mit

AW ! M

V.8 .» v.8.8,«.!

OvelgZNNer

BaEpttLVer
führt:

G . Kollstede , LangestraßL
H . Eiters , Achternstraße.
M . RedeA , Achternstraße.
I . D. Kolwey , Langestr.

lLsnr KchZZZki 'tei
Hanv -Rähahle

Jeder sein eigener
Schuster u . Sattler.
DieAhlenähtSteW-
stich wie eine Nah'
Maschine . Alle Le-
derartik . wieSchuhe,
Riemen , Geschirw
Säcke, Handschuhe
kann Jedermann m-
Leichtigkeit selbst
flicken. Nicht mit
wertlosen, bissigen

Fabrikaten zu verwechseln^
Preis mit 8 versch . ^ W
Radeln u. Garn ^ 4,uv
2 St . -/r 8 . 50 , 4 St . nur
,/Ä 16«— vers. unt , Nächst-
Porto n . Verpackung frei-
Versandhaus . »Ksemauis,

Straßburg i . E. 157.

in Wagenladungen
Werk zu Synöikatsbeöiw
gungen , ferner frischgevfl

Stäckkülk,
sow . Sackkalk , staubf
tu Papiersäcken , und ftsst,'
körn . . Düngekalk lieser«!

Völklinger Dünger.
Gesellschaft m . V. H-

_ Saarbrücken 8,_ _
Sämtliche ^

Tierarzsei «! nl
mit Geürauchsanweisung

Hirschap . W. Krlp Na -r>."
Oldenburg ;_

gr«Pctr .-Klavi - llaMps . kis
u . ksi ZirkelLflism
nograph mit falzen

"
KlavieruetenblLtt -r P 'Z
LU Ychtck . KL< MiÄ2 -S>«
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